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3m Offen und im Südofien.
Ms Präsident Loubet kürzlich ans London zuyilckkchrte,

erwiderte er einem Freunde auf die Frage , welches Ergebniß
sein Besuch in England gezeitigt habe : daß die Annäherung
zwischen Großbritannien uwd Frankreich der Erhaltung des
allgemeinen Friedens zu Statten kommen werde . Selbstver¬
ständlich hat Loubet damit nicht alles gesagt , was erreicht
wurde , und es ist auch einleuchtend , daß er damit nicht nur
den Frieden zwischen England und Frankreich gemeint haven
konnte . Die Konjecturalpolitiker wiesen damals auf Mo-
nacw hin und meinten , es sei die friedliche Lösung der mo-
naccischen Frage , bei der Frankreich der Löwenantheil zuzu-
fallen habe , sicher gestellt worden . Neuerdings scheint es je-
doch, als HÄten jene Worte des Präsidenten vornehmlich ans
die Dinge in Ostasien Bezug gehabt , wo sich ja der Gegensatz
zwischen russischen Uebergriffen und legitimen japanischen
Interessen , trotz aller zeitweiligen Widerrufe und Abwiegel-
ungen , in solchem Maße zugespitzt hat , daß der Ausbruch
eines Krieges zwischen Rußland und Japan durchaus nicht
außer dem Bereich der Möglichkeit liegt . England , der Ver-
bündete Japans , wäre eigentlich gezwungen , dabei an der
Seite des ostasiattschen Jnselreichs zu kämpfen . Aber , S>a es
sich vornehnrlich um Korea , also um japanische Interessen
handelt , sucht es sich zu drücken, zumal es noch zu tragen hat
an den Kosten , welche ihm der südafrikanische Krieg verur¬
sacht hat , und überdies mit großen Sorgen um die britische
Sache im Somalilande erfüllt ist . England wirkt deshalb
auf seinen japanischen Freund beschwichtigend ein . Da sich
aber dadurch Rußland in seinem Borgehen nicht im Gering,
sten beirren läßt , so kam man in London auf den Gedanken,
Frankreich , den Verbündeten Rußlands , ins Schlepptau zu
nehmen und zu veranlassen , dein Zarenreiche gegenüber , in
ebensolcher Weise abmahnend thättg zu sein , wie es von Sei-
ten Englands , Japan gegenüber , geschieht.- Das Kabinett
hofft , daß durch eine solche freundschaftliche Einwirkung aus
beide Gegner der Frieden in Ostasien erhalten und England
seiner Verpflichtung , der Betheilignng an einem Kriege gegen
Rußland , überhoben werden könne . Eine dahingehende di¬
plomatische Thätigkeit Frankreichs und Englands wurde in
den letzten Tagen allen Ernstes berichtet , und man müßte,
wenn es sich so verhielte , es als einen Triumph der englischen
Staatskunst ansehen , daß es ihr gelungen , das ihr bi ? vor
Kurzem noch sehr feindliche Frankreich sich in solcher Weise
dienstbar zu machen . Freilich wird Letzteres nicht unwesent¬
liche Konzessionen dafür verlangt und erhalten baben.

Auch die den ostasiatischen Wirren fernstehenden Mächte
müssen wünschen , daß die Bemühungen Englands und
Frankreichs von Erfolg gekrönt werden , und zwar dauernd,
da ja alle an der Erhaltung des Friedens im fernen Osten in-
tevessirt sind.

Das Augenmerk der europäischen Diplomatie ist jedoch
nicht einseitig auf Ostasien gerichtet , sondern seit etlichen
Tagen wieder mehr als seit langer Zeit nach dem Südosten
unseres Erdtheils . Von dort sind überraschende , Auflehen er¬
regende Nachrichten eingetroffen über geheime Vorgänge , die
über die Zukunst der Balkanhalbinsel eine ganz neue Per-
spe ktive eröffnen . Trotz aller Ableugnung des Fürsten von
Bulgarien , daß es schlecht um seine Sache stehe, bleiben nicht
nur serbische, sondern auch rumänische Zeitungen dabei , daß
einflußreiche Aktionsparteien in Bulgarien die Absetzung des
Hauses Coburg und die Herstellung einer Union mit Serbien
unter der Regierung der Karageorgiewitsch planen und dem¬
nächst zur Thatsache schreiten wollen . So abenteuerlich dies
auch klingt , so fest steht es , daß diese Union ein Ziel der pan-
slawistischen Propaganda schon lange ist, und ist es selbstvev-
stündlich , daß Letztere ihre diesbezüglichen Bestrebungen , ge-
rade bei den gegenwärtigen balkcmischen Wirren , nicht einge¬
stellt haben kann.

Fürst Ferdinand von Bulgarien leugnet , daß etwas
Derartiges gegen ihn im Werke sei. Sein Rückzug nach sei-
nen ungarischen Besitzungen spricht jedoch in überzeugender
Weise dafür , daß er Witterung hat , wenn es ihm bis vor
Kurzem auch nicht Kar gewesen sein mag , welcher Art die
Pläne seiner Feinde sind . Durch die neuesten Enthüllungen
des Belgrader „Stampa " und des Bukarester „Universal"
aber sind ihm vielleicht die Augen geöffnet worden.

Schwerlich würde sich außerhalb Bulgariens eine Hand
für ihn erheben , wenn man ihn gehen heißen sollte , und in
Bulgarien selbst dürfte er nur wenige wahre , d. h. opserbereite
Freunde haben . Die Bulgaren sehen in ihm nur den Aus-
länder , der zur Hülste Deuflcher , zur Hälfte Franzose ist, und
halten es für unmöglich , daß er mit dem Herzen bei der Sache
der Südslawen , sein könne , während man dem Serbenkönig
dieses Zutrauen wohl schenken wird.

Vorn Konzerne.
Rampolla abgelehnf.

Der fünfte  Wahlgang ist ebenfalls resultatlos
verlaufen . Um 11| Uhr Vormittags sah man von der sixti-
nischen Kapelle eine Rauchsäule aufsteigen . In vatikanischen
Kreisen ist man der Ansicht, daß das KonKave infolge der
großen Zersplitterung bis Donnerstag  dauern wird . —
Von einer sehr vertrauenswürdigen Seite wird mitgetheilt,
daß Rampolla  im ersten Wahlgange 29, im zweiten 19,
im dritten und vierten je 16 Stimmen erhalten habe . Seine
Kandidatur sei nunmehr aussichtslos , dagegen mache dieje¬
nige Vannutellis  große Fortschritte . Agliardi  ha¬
be im ersten Wahlgang 14 Stimmen erhalten . Für Vannn-
telli sei der Ausgang ungewiß , die N i e d e r l a g e Nampol-
las jedoch sicher.

Verluckts Verbindung mit der nuhsmoelt.
Das wiederholte Erscheinen eines Konklavedieners an

den Konklavesenstern hat gestern allgemeine Entrüstung aus
dem Petersplatze hervorgerusen . Einige Mitglieder des
Circolo Pietro benachrichtigten den Major  d o m u s , wel-
cher die Thatsache sofort dem Konklave mittheilte . Der
Schuldige wird bestraft werden . Es verlautet , es sei ans dem
Innern des Konklave abermals versucht worden , mit der
Außenwelt in Verbindung  zu treten . Marschall
C h i g i hat gemeldet , daß von einem Fenster aus mehrere
Male mittelst eines Spiegels Lichtstrahlen nach einem benach¬
barten Hause gelenkt wurden.

Es sollen außer Versuchen, durch Spiegel eine Verbind¬
ung nach außen herzustellen , auch Brieftauben heraus gelassen
sein. Die Gesandten von Brasilien und Belgien überreichten
heute dem Sekretär des Kardinalkollegiums , Merry idel Val,
ihre Beglaubigungsschreiben . Morgen sollen auf Anord¬
nung des Konklave -Gouverneurs neue Lebensmittelvorräthe
in das Konklave gebracht werden , da die zu Beginn anfge-
nommenen nahezu verbraucht sind. Alle den äußeren Dienst
des Konklaves versehenden Zeremonienmeister sind vom Se¬
kretariat aus morgen Vormittag in den Vatikan geladen;
dies soll mit der Krankheit Herreros znsammenhäugen . Der
„Tribuna " zufolge hatte Kardinal Langenieux wieder einen
Gichtanfall , auch Kardinal Couille soll leidend sein.

Erkrankung.
Im Befinden  des Kardinals Herrero,  der schon

krank in das Konklave eintrat , ist eine erhebliche Verschlim¬
merung eingetreten . Er hat deshalb die letzte Wegzehrung
erhalten . Um ihm Beiständen leisten, wurde sein General¬
vikar Monsignore M a r i n in das Konklave eingelassen . Zur
Oeffnung des Konklave waren cm der äußeren Ahür der
Gouverneur und der KonKavemarschall , begleitet von dem äl¬
testen apostolischen Pronotar nebst Zeugen , aufgestellt . An
«der Innenseite wurde Marin von dem Konklavesckretär und
dem Zeremoniemeister empfangen.

Oie Papftwahl und die Vereinigten Sfaafen.
Es ist bezeichnend für den amerikanischen Imperialismus,

daß er selbst aus religiöse Fragen übergreift . Seit dem Be-
ginn der Erkrankung Leos 13. wurde in zahlreichen amertka-
nischen Zeitungen das Thema erörtert , ob nicht Kardinal
Gibbons  von Baltimore — der einzige amerikanische Kar-
dinal — Aussichten habe , zum Papst erhoben zu werden , und
man glaubte cm manchen Stellen in der That , daß die Eifer¬
sucht zwischen Rampolla und «ben anderen Papabili die Wahl
aus einen Ausländer lenken könne , in welchem Falle Gibbons,
wie man sehr vertrauensvoll behauptete , die meisten Aussich-
ten habe . Der „Newyork Herold " hat sogar einen Leitartikel
gebracht , worin das Konklave aufgesordert wurde , die alten,
engen Ueberlieferungen zu durchbrechen und einen Franzosen

Nachdruck verboten.

Huguff!
Von Richard Staben.

In der Ernte.  Hoch beladen schwankten die Erntewagen
in den Gutshof : seit Jahren hatte man auf Seehausen einen
solchen Erntesegen nicht gesehen. Fräulein Hermi stand mitten
auf dem Hofe und zählte die ankommenden Wagen , — zehn,
zwölf, vierzehn . . . ., die Scheunen vermochten die körnerrei¬
chen Garben kaum zu fassen. Nun , jetzt würde Papa wohl end¬
lich mal wieder ein fleundliches Gesicht machen!

Gutsbesitzer v. Rieberg aber saß vor seinem Schreibtisch
ordnete Papiere , rechnete und kalkulirte. Je weiter er die Zah¬
lenreihen führte, desto mehr legte sich seine Stirn in . Falten . Es
wurde ihm jetzt klar, daß er trotz er reichen Ernte eben nur
gerade die Zinsen würde zahlen können, an das Abstoßen auch
nur einer der Hypotheken war wieder nicht zu denken. Ja , wenn
er seinem Edgar im Interesse der Karriere desselben nicht all-
monatlich hätte so hohe Wechsel schicken müssen! Aber es ging
eben nicht anders , denn ein Oberleutnant bei den Garde-
Kürassiren muß ein standesgemäßes Leben führen . Zum Glück
war Hennichen, die Tochter des verstorbenen Vetters des Guts¬
besitzers, die Seele des Wirthschaftsbetriebes , die von früh bis
spät nach dem Rechten sah, ihre Augen überall hatte, und ihm
zwei Wirthschafterinnen und drei Mamsells ersetzte. Stünde
ihm Fräulein Henni nicht zur Seite , würde das Gut sicher noch
weniger ertragsreich lein.

Die Post brachte außer den üblichen Rechnungen, auch ei¬
nen Brief von Edgar . Er wollte, so schrieb er , Papa noch einen
kurzen Besuch abstatten , zumal es nöthig sei, noch „reichlich! Fut¬
ter in die Manöver -Krippe zu schütten", denn für die Manö¬
ver lange der Garnisonzuschuß nicht aus . Aergerlich legte der
Gutsbesitzer den Brief bei Seite , —! dieses Verlangen hatte ihm
jetzt gerade noch gekehlt'

_ Als Edgar am nächsten Tage eintrat , gab's einen sehr un¬
gnädigen Empfang . Der Leutnant suchte die leidige Geldaffaire
auf ein anderes Thema hinüberzuspielen.

„Hast ja 'ne allerliebste Mrthschafterin engagirt ", meinte
er, „ganz adrettes Geschöpfchen. . .

Da kam er aber bei Papa schön an . Der ließ ihn gar nicht
ausreden , sondern polterte los : „Was ? Red' doch keinen solchen
Unsinn und thu nicht so, als ob du Fräulein Henni nicht wieder
erkennen würdest !"

„Fräulein Henni ?" staunte der Lentnant jetzt. „Ist das et-
wa das kleine Mädchen, mit dem ich damals . . . als ich in 's
Kadettenhaus eintrat . . . . ?"

„Jawohl , das ist dasselbe Fräulein Henni , bestätigte der
Gutsbesitzer nachdrücklich, „und das will ich dir sagen, wenn die
nicht auf dem Gute geblieben wäre und das Regiment hier in
die Hand genommen hätte , hättest du dir deine Wechsel aus dem
Monde schicken lassen können, von mir hättest du keine bekommen.
Ich Hab' dir die Bücher schon zurecht gelegt, da kannst du nach-
schlagen, Nachsehen, nachrechnen!"

Leutnant ' Ed-gar machte ein so verblüfftes Gesicht, daß das
Monocle dem Auge entfiel. Dann ging er auf den Hof und such¬
te Fräulein Henni auf , die zuerst eine sehr reservirte Haltung
einnahm und nur zögernd Auskunft erstellte . Abends saß der
Leutnant über den Büchern und Nachts schrieb er einen längeren
Brief an seinen Regimentskommandeur ..

Ms er Morgens N Fräulein Henni eröffnete, daß er um
seinen Abschied eingekommen sei und hinzufügte: „Sie taugen
als Wirthschafterin gar nichts , Fräulein Henni , Sie müssen
meine Gutsherrin werden ", — da sah man tagelang nur freu¬
dige Gesichter auf Seehausen.

In den Hundstagen.  Der Sonnenball sandte glühen-
de Strahlen -auf die Mutter Erde . Ueber der Haide lag flirren¬
der Schein , kein Lüftchen rührte sich, nur hin und wieder raffelte
eine Eidechse durch das Haidekraut . Eine Herde Haidschmucken
toste auf seiner halbversengten Wiese einher, unaufhörlich von
einem zottigen Schäferhund umkreist. Der Schäfer hatte sich
unter eine verkrüppelte Kiefer geflüchtet, deren Nadeln nur ge¬
ringen Schatten spendeten. Hier lag er und starrte mit seinen
blauen Augen traumverloren an dem schwachen Kiefernst-amm
hinaus in die wolkenlose Ferne.

Ein hübscher Bursche, dieser Schafhüter. Er reichte wohl
gerade an die 18 Jahre heran , war von schlanker, wohlgebauter
Gestalt , mit lichtem Blondhaar und nervigen Fäusten . Was
hätte sich ans diesem Jüngling wohl alles formen lassen können.

Aber so- . . . Er lachte höhnisch auf, sodaß Nero mit lautem
Gekläff zur Fichte sprang . Aber so . . . er, Krischan Jansen war
nun einmal zum Schafe hüten verdammt. Das hatte er schon als
Junge gethan , that es als Jüngling noch, würde es als Mann
thun und schließlich als Greis bei seiner Schafherde sterben.

Ms seine Eltern plötzlich! gestorben waren , hatte der Orts¬
vorsteher erklärt : „Mas da übrig geblieben ist, reicht gerade für
die Begräbnißkosten . Und der Krischan? Na, der kann ja die
Schmucken hüten ."

Und damit begann die Haidelaufbahn des armen Junge « .
. Später sagte der Lehrer : „Ein ganz kluges Kerlchen der

Krischan. Aber wat helpt dat : er hüt' ja doch blos die Schnucken.
Dann hätte sich Krischan gern auf dem Gutshof als Knecht

verdingt . Der Inspektor hatte ihn ausgelacht, und vom Hofe
geworfen : „So 'n frecher Lümmel will Knecht werden, der nichts
kann als die Schmucken hüten."

Eine grimme Wuth war da über Krischan gekommen, —
aber was half 's , er mußte eben Tag für Tag seine Schafe wie¬
der auf die Haide führen!

Wer heute befand sich Krischan in einer besonderen Auflegung
Ms er früh seine Herde auf die Dorfstraß-e getrieben hatte , hatte
ihm ein Fremdling ein Büchlein in die Hand gedrückt. „Aus¬
wanderung nach Brasilien . Beste Verwerthung für Arbeitskräfte
aller Art . Ueberfahrt nach Uebereinkunft. Näheres in der Schis,
serherberge zu Flußstadt ."

Krischan zog das Büchlein von neuem aus der Tasche und
buchstabirte es aufmerksam durch. Es ging ihm mancherlei durch
den Sinn . Hier das ganze Leben Schnucken hüten, dort Verwer-
thun-g seiner Arbeitskräfte , hier „du Krischan", dort „Herr Chri¬
stian ", hier trockenes Brod , dort —pah, wahrscheinlich alle Tage
Fleisch wie beim Ortsvorsteher . Ein Zittern lief durch seinen
Körper , ein Zittern , das sich auch dem Hügel mitzutheilen schien,
auf dem er lag . Ein unterirdisches Rollen ließ die Erde erbeben,
das immer näher kam. Am Horizont erschien eine schwarze Rauch-'
schlänge, die mehr und mehr nordwärts zog: Krischan kannte
dieses Getöse schon, aber er hatte noch me so daraus geachtet,
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ober einen Amerikaner zu erheben; denn ein amerikanischer
Papst würde den Eifer van Millionen von Katholiken anspor¬
nen. Darin hat der Herold recht, denn die Amerikaner kitzelt
jede Anerkennung ihres Volksthums mehr als alle anderen
Völker Man hat aber am Ende doch den Gedanken ausgege¬
ben, daß ein anderer als ein italienischer Kardinal zur Leit¬
ung der Kirche berufen werden könne. Dafür hofft man jetzt,
Kardinal Satolli  möge der Erwählte werden, der von
1862 bis 1896 apostolischer Delegat in den Verewigten Staa¬
ten war rind sich den Liberalen angeschlossen hatte . Es sind
überbaupt die Liberalen Jrelandfcher Richtung, dw zur Papst¬
wahl am eifrigsten mitreden. Ein Papst werde zetzt verlangt,
so wagen die Liberalen zu sprechen, unter dem der Amerika¬
nismus neu aiifblühen könne und der bte freundlichsten -ie-
üehungen zum amerikanischen Präsidenten pflege Man
ließe sich auch Gotti und Vannutelli gefallen. Von dem letz¬
teren wird -sine für die Sache bezeichnende Anekdote erzählt,
die hier nicht verschwiegen sei. Vannutelli und Msr . O'Con-
nell der Rektor der katholischen Universität m Washington,
saßen vor Kurzem mit Anderen beim Essen. O'Eonnell
nahm scherzend die rothe Kardinalsmütze vom Haupte Van-
nutellis , wendete sie, sodaß das weiße Seidenfutter nach
außen kam und setzte die nun weiße Papstmutze Vannutelli
wieder auf's Haupt . Dieser nahm sie wieder ab, drehte sie
abermals um und setzte die rothe Kardinalsmütze O Connell
auf Das sollte also heißen: „Wenn i-b/Papst werde mache
ich dich zi,m Kardinal ". Aber nicht nurAn den hohen kacholi-
schen Kreisen ist man gespannt auf den Ausgang der Wahl,
sondern auch in amerikanischen Regierungskreisen: ist doch die
Mönchsfrage in 'den Philippinen immer noch nicht entschie¬
den ; man erinnert sich, daß Rampolla und Satolli der ameri-
kariischen Regierung entqegenkamen, daß aber Kardinal Mar-
tinelli , der Nachfolger Satollis , als apostolischer Delegat in
Washington, seinen ganzen Einfluß gegen die Vereinigten
Staaten in ihrer kirchlichen Philippinenpolitik sowie gegen
den Erzbischof Jreland aufgeboten hat.

papabile Kardinal Kopp.
Don gut unterrichteter Seite wird behauptet, daß im Kon¬

klave drei Strömungen vorzuherrschen scheinen. Die y  t a -
Itener  sind zwischen Rampolla und Vannutelli
aetheilt, die Ausländer , abgesehen von den Franzosen, sind
für Kopp.  Von ausländischer Seite sei darauf hwgrwie-
sen worden, daß die Zeit gekommen sei, '-inen Ausländer auf
den Stuhl Petri zu setzen, wenn auch die Mehrzahl der ^ta-
liener für eine solche Auffassung nicht s» haben sei. Eine
hochstehende Persönlichkeit versicherte, daß dw Anhänger Ram-
pollas den Freunden Serafino Vannutellis den Vorschlag
machten, einen neutralen Kandidaten zu suchen. Wie ver¬
lautet , einigte man sich auf den Namen des Kardinale Sarto,
des Patriarchen von Venedig, um so die deutsche Kandidatur
des Kardinals K o p P zu beseitigen, die von dem Amerikaner
Gibbons,  der eine Reform des Klerus verlaiigt , vorge¬
schlagen wurde.

Bbermals vergeblich.

Der sechste  Wahlgang im Konklave ist wiederum resul¬
tatlos verlausen. Um 6 Uhr 25 Min . verkündete schwarzer
Rauch der auf dem Petersplatze harrenden Menge, daß der
Papst noch nicht gewählt sei. Die unerwartet lange Dauer
des Konklave soll ihre Utsache in der Obstruktion einer Par-
tei unter den versammelten Kardinalen haben, die stark genug
ist, die Bildung einer zweidrittel Mehrheit zu vereiteln. Ob
diese Partei Vannutelli oder Rampolla unterstützt, ist noch
unbekannt.

• Wiest 'adc» dcn 4. August 1903
. Von der Flotte-

Das anfänglich aus Küstenpanzerschiffenbestehende 2.
Geschwader  wird durch die Einstellung der neuen Linien¬
schiffe der Braunschweig-Klasse und der im Unibau befino-
lichen Schiffe der Brandenburg -Klassem die aktive Schlacht-
flotte allmählich die volle Leistungsfähigkeit und Kampfkraft
erlangen . Die „Braunschweig" und die „Elsaß" werden im
Sommer 1804, die Schwesterschiffe„K" und „L" im Som¬
mer 1905 vollendet werden. Im Herbst 1905 sind sie ver¬
wendungsbereit . Zwei Jahre nach der ,Bildung wird rede
Fonnation des Doppelgeschwaders8 Linienschiffe zahlen und
annähernd gleichen Gefechtsiverth besitzen Durch die Bild-
ung einer aktiven Schlachtflotte werden 'die Geschäfte des
Flottenchefs, der zugleich Chef des ersten Geschwaders ist,
so umfangreich, daß die bisher verewigten Kommandos des
Flottenchefs und des Chefs der Oftseestation getrennt wer-
den müssen. Die Schlachfflotte wird vom Herbst an ständig
5 Flaggoffiziere ausweisen: Den Flottenchef, den Chef des
2 Geschwaders, den Befehlshaber der Aufklarungsfchfffe, den
2 Admiral des 1. Geschwaders, den Chef des Stabes Bis¬
her zählte die heimische Schlachtflotte beständig 4, nach dem
Zusammentritt der Uebungsflotte 7.

Einer Verschwörung gegen das gleiche Wahlrecht
ist der „Vorwärts " auf die Spur gekommen. Er vwöffent.
licht ein vor der Reichstagswahl verfaßtes Rundschreiben
eines Dr . A. Giesebrecht, das einer Anzahl Großindustrieller
zugesandt worden ist und in dem es heißt:

Mit seltener Beharrlichkeit fordern die Mehrheitspartei,
en die Einführung von Diäten oder Anwesenheitsgeldern;
demgegenüber hat der Reichskanzler in der Sitzung vmn , .
Januar v. I . erklärt, daß mit dem Diätenantrag gleichzeitig
die übrigen reformbedürftigen Punkte des Relchstagvwav -
rechts erledigt werden müssen, und ich bin von kompetenler
Seite informirt . daß die verbündeten Regierungen den will¬
kommenen Anstoß zu der unabweislich gewordenen Revision
des Reichstagswahlrechts nützen wollen, daß es dazu der Vor¬
bereitung der öffentlichen Meinung bedarf und somit die
schleunige Aufnahme der allgemeinen Propaganda geboten
erscheint Diese erfreuliche Wendung zur Entschiedenheitwie
die ' erwähnten Intentionen der Reichsregierung sind auch
noch druck die spätere Rede des Reichskanzlers, m welcher er
den Reichstag mahnte , „nicht selber Hand an die Wurzeln des
Parlamentaisismus zu legen, dessen Mackt bei uns eme Gren¬
ze an der stärkeren Macht des Monarchismus finde , und der
Diäten mit den Worten gedachte, daß die Zeit dafür noch nicht
gekommen sei. vor der Oeffentlichkeit bestätigt wordcm

Das Ziel der Wahlrechts-Umstürzler kommt m folgen¬
dem Satze zum Ausdruck: , T, .

Es muß ein allgemeiner Vorstoß von solcher Wucht und
Ausdauer werden, daß die Reform beim Zusammentritt des
Reichstages das ganze innerpolitische Interesse in Anspriich
nimmt.

Vom deutfchen Cifchlertag.
Auf der gestrigen H a u p t v e r f a m m I u n g des deut¬

schen Tischlertages in Frankfurt a. M., an der als Vertreter

wie in diesem Augenblick: es war der Mittagszug, der nach
Uußstadt, in die Schifferherberge, wahrscheinlich auch nach Bra

filtert dampfte. Ein blutiger Nebel senkte sich vor Krischans
Augen, mit einem Satz war er auf den Bemen, stieß emen hei-
seren Schrei aus und rannte wiebesessen über die H"^ e, nord-
wärts zu immer in der Richtung, welche die schwarze Rauch¬
schlange der Lokomotive nahm. _

Als bei Sonnenuntergang der Hund die Schafherde allem
nach dem Dorfe brachte, meinte der Ortsvorsteher: „Der Kri-
schan is nu wirklich toll worden, — kein Wtrnder bei der Hunds-

tagshitzê Eine frische Nordwestbrise warf die mit
weißen'Schaumkronen geschmückten Wellen gegen den feuchten
Dünensand. Vor den Strandkörben bauten große und kleine
Kinder Festungen, legten Teiche an oder sammelten Muscheln,
welche die Wogen auf den Strand warfen ^ n den Swandror-
bm schnappten die alten Damen, mck den Stricknadeln klappernd
die staubreine Seeluft, die jungen flirteten nach Herzenslust.

Fräulein Alice stieß ihre Nachbarin leicht itzit dem Arme
an: „Du Fränze, da kommt dein Assessor, — schneidig ist er wie

immer zufrieden", flüsterte Fränze zurück,
„gestern auf der Reunion hat er nur zweimal mit mit getanzt,
für so 'ne Schneidigkeit danke ich."

„'Morgen, meine Damen."
„'Morgen, Herr Assessor!" . .. .
„Gut amüsirt gestern auf der Reunion, Fraulem Fran¬

ziska?"
„Herrlich, Herr Assessor!
„Vielleicht kleiner Strandkater-Bummel gefällig?

„Oh, mit großem Vergnügen", - galant reichte der Assessor
seiner Dame den Arm und lustig plaudernd schritt das Pärchen
im weißen Sande dahin. ^ .. r .

Man traut seinen Augen kaiim", murmelte Fräulein AUce
„und' eben hat sie mir erklärt, daß sie für ihren Assessor dankt!.
Aber er ist doch immer noch aufmerksamer als der Forsteleve,
der mir gestern fortwährend Komplimente schnitt. Ueber das all-
tägliche Süßholzraspeln scheint der nicht hinauszukommen, -
der Jüngling ist doch zu langweilig!"

„Morgen mein liebes Fräulein Alice", ein junger Herr,
in der kleidsamen Uniform der Förster, hatte sich durch die
Strandkörbe hindurchgeschlängelt„gut unterhalten gestern.

„Ausgezeichnet, Herr Förster wie_  Sie aber auch das Jä-
gerlatein beherrschen, da muß man. sich ja halb krank lachen,
man mag wollen oder nicht."

„Sehr schmeichelhaft", verbeugte sich der Jägersmann, wol-

len wir nicht eine Promenade unternehmen, ich habe noch so viel

a T"Fräulein Alice erhob sich schnell aus dem Strandkorbe und
meinte: „Aber bitte . . ." und als der Förster bieielbe Richtung
einschlagen. wollte, die vorhin das andere Pärchen genommen
hatte, ergriff sie den Arm ihres Begleiters: „Rein, Verehrte-
ter , links umgekehrt dort", sie wies mit dem Daumen über ihre
linke Schulter, „könnten wir nämlich ganz erheblich stören.

In denBeeren.  Eine lange Reihe von Frauen, stnnen-
verbraunt und mit jenen Gesichtszügen, in welche harte llrbeü
ihre Furchen eingegraben hatte, streifte durch das Unterholz,
den Rücken gekrümmt und jede Blaubeere, die gepflückt wurde,
in einen Blechtopf steckend, der au ein um den Leib geschlunge-
nes Band befestigt war. ,, .

'n schlechtes Beerenjahr heuer", stöhnte die alte Kathrem,
da "schlürft man den ganzen Tag herum, bis einem das Kreuz

zu zerbrechen droht und wenn's hoch kommt, hat man vier Bohm

verdient.ft ^ ^ ^ abgesucht", meinte ihre Nach-

b^ ^ Freilich, freilich", pflichtete ihr Katharein bei, „und drüben
im Grafenwald verfaulen die Beeren an den Stengeln, - ,o
viel gibts dort." ,

Ja , da darf doch niemand hinein," murrte die andere,
„wenn uns der Förster erwischt, schreibt er uns auf und wir
kommen vor Gericht."

, Hihihi, der Förster", kicherte Kathrein, „der unverschämte
Kerl' wird nicht mehr viel aufschreiben. Seit er mich hat emsper-
ren lassen, weil ich mir aus dem Grafeuwalde ein paarAeste
Brennholz geholt habe, hat ihm mein Josef zugeschworen, daß er
ihm einen Denkzettel Nachbrennen wird." _. , .

Dam Joses, der . . . ?" Die andere machte die Geberde,
als ob sie einen Gewehrkolben an die Backe legte und zielte.

, Hihihi" . . ., und wieder lachte Kathrein höhnisch, „der
geht"heute bei Dämmerung auf den Anstand und wenn er den
Grünrock erwischt, dann - pusf, Puff!"

— Gegen Abend zogen die Frauen zum Dorfe zuruck. Als
sie gerade die Schneckenschlucht hinter sich hatten, ertönte ein
scharfer, klatschender Knall, dem unmittelbar ein zweiter folgte
dumpfer, dröhnender, wie von einem prasselnden Geräusch be¬
gleitet.

.Hihihi", die alte Katharein grinste, „das waren Schrote,
mein Josef hat heute morgen Vaters große Schrotknarre zurecht-

0eTtl° ! . Am nächsten Morgen wurde die Leiche des Försters in
der 'Schneckenschlucht gefunden; eine volle Ladung grober Schrote
war ihm in die Brust gedrungen.

der Regierung Herr Geh. Sanitätsrath Seidel  theftnahm,
wurde zunächst der Geschäftsberichtüber das vergangene
Jahr zur Kenntniß gebracht. Danach umfaßt der ^ nnungs-
verband nunmehr 114 Innungen mit 9oo0 Mitgliedern . Aus
dem Bericht ist ferner ersichtlich, daß der Arbeitgeber-
Schutz v erb and  der deutschen Tischlermeister und Holz-
industriellen hofft, mit diesem Verbände dem Gegner , dem
H o l z a r b e i t e r v er b a n d e, eme ebenburftge Orgamsa-
tion der Meister gegenüber gestellt zu haben ^ Durch die s. Z.
aevlante eigene Ti f chl er - F euerv er sich erun  g, de-
?en Errichtung schließlich an dem Verlangen der Regierung
scheiterte, eine Rückversicherung der Kasse bei anderen Feuer-
Versicherungsgesellschaften herbeizuführen, wurde die rm Em¬
sigen beariffene Kasse zur Liquidation gezwungen. Der
Konkurs der Friedberger Genossenschaftsbank, der Kchse
Mk. 20 000 zu Agitationszwecken zur Verfügung gestellt hat-
te zog die angeschlossenen Genossenschasten, darunter die ur&£ItlS  Staff«,»t in Mitl-id°nsch°ft, Die 20000
müßten hier von den 150 Genossenschasten aufgebracht ^ c-
den, was für viele von ihnen den vollständigen Rum bedeu-
ten würde. Deshalb beschloß die Versammlung stch zur Auf-
bringung der erforderlichen Mittel durch freiwillige Samm¬
lungen zu verpflichten. Ueber die Thäftgkeft der Handf
Werkskammern  entspann sich eme rege Debatte. Ber
den Wahlen zur Kammer, so führte der Referent, Schnei¬
der-  Wiesbaden, aus , solle man darauf sehen, daß der Bu-
reaukratismus nicht die Oberhand gewinne, sondern d^
Männer der Praxis gewählt würden. — Der Nachmittag ist
für die Generalversammlung des Arbeitgeber-Schutzverban-
des der deutschen Tischlermeister und Holzindustrwllen be¬
stimmt. Im Arischluß an den deutfchen Tischlertag wurde ge¬
stern Nachmittag die erste Generalversammlung des Ar-
beitgeber ' Sch 'Utzverbandes  der deuffchen Tisch¬
lermeister und Holzindustrwllen abgehalten. Nach einem
Vergleich mit dem mächttgen Gegner, dem H^ fwbeiteüier.
band, besprach der Referent Rabardt  d/m Kasseler Holz-
arbeiterstreik. Man habe in Kassel Ftztachtzehn Wochm
lang ausgeharrt bei kräftiger Unterstützung der einzelne
Arbeitqeber-Derbände. Man werde sich den Forderungen der
Arbeiter nicht beugen. Den Arbeitern sei bis auf die gefo>
derte ArbeitsverUirzung alles bewilligt worden, es handle sich
also nicht um eine Lohn-, sondern um eme Machtfrage. Bei
den Architekten und Behörden habe man das größte Cnrge-
genkommen gefunden, der Streik werde nicht verloren gehen^
Der Arbeitgeber-Verband umfasse fetzt 26 Unterverbande dw
Betheiligung der Arbeitgeber wachse fortwährend . 4-er Red¬
ner empfahl als wirksames Bekämpfungsmittcl der Streiks
die Bildung einer „Arbeitergarde" ; man sollte sich mcht scheu¬
en, dieser Garde die Söhne , soweit sie Tischler seren, zur
Verfiügimg zu stellen. Der Terrorismus der Arbeiter erfor-
dere gebieterisch eine Bekämpstmg.

Bülow an die Wittwe Rölicke s.
Wie nachträglich bekannt wird, befand sich unter den der

Familie des verstorbenen General -Direktors R ö ficke zuge-
aangenen Beileidskundgebungen auch ein Schreiben des
Reichskanzlers Grafen B ü l o w an die Wcüwe, tmnn ©taf
Bülow auf die hohe Achtung hinwerst, dw m^der Oeffensti^
keit ohne Unterschied der Partei den menschlichen Tugenden
und ausgezeichneten Eigensck)aften des Verstorbenen gezollt

ßeneralFfreik.
In einer am Sonntag abgehaltenen, äußerst zahhlreich

besuchten Versammlung der Feilenarb eit er  Berlins
und Umgegend wurde beschlossen, in den Generalstretf
einzutreten, weil die Feilenhauer -Jnnung den verlangten
Lohntarif für unannehmbar erklärte und überhaupt alle For¬
derungen kurzweg ablehnte.

50 000 Wurmkranke?
Die „Bergarbeiterztg ." giebt die Zahl der Wurm-

krank  e n auf 5 0 0 0 0 au . Sie gesteht ein, daß heute aus
den meisten Zechen die Vorsckiristen betreff. Seuchenbekampf-
una gewissenhaft befolgt werden, sowohl von den Arbeitern,
wie auch von den Verwaltnngen . Sie hebt hervor, daß dw Be¬
legschaften verpflichtet seien, sich der Untersuchung zu unter-
werfen Die Seuche müsse baldigst ausgerottet werden, ie
länger sie wüthe, desto schwieriger sei ihre Bekämpfung Das
Blatt fordert für die wurmkranken Bergleute als Entichadig-
uug den vollen Durchschnittslohn, bei leichten Erkrankungen
Beschäftigung über Tage ohne Lohnverlust Dw "Rst Wests.
Ztg " bemerkt dazu: „Wir können einstweilen nicht feitstellen,
wie weit die von der Bergarbeiterzeitung angegebene Zahl
der' Wurmkrcmken zu hoch gegriffen ist. Ist sw annähernd
zutreffend, so ist die Erwägung angebracht, ab nicht ange-
sichts einer epidemiearüg auftretenden Krankheit der Staat
die Verpflichtung hat , nicht nur durch polizeiliche Veroro-
nungen einzugreifen, sondern auch durch finanzielle
Hilfe ."

Säerzog Ernst von Hltenburg.
Der Herzog ließ anläßlich seines Jubiläums einer großen

Anzahl von verurtheilten Personen Gnadenerweisungen da¬
durch zutheil werden, daß er ihnen die Strafe völlig oder
theilweise erließ, oder die Umwandlung in niedrigere stra¬
fen usw. verfügte.

Bus dem BochwaHergemef.
Kultusminister Dr . Studt  hat gestern die Reise in das
Ueberschwemmungsgebietangesteten.^

Bus dem deutschen Schutzgebiet.
Aus der B e n u e g e g e n d Hat nach dem Amtl . Koloni-

albl . Oberleutnant v. Bülow  aus Garua unter dem 25.
März berichtet, daß laut MttHeiluug des englischen Restden-
ten in Aola der ehemalige dorstge Lamido S u b er u Ende
Februar aus Gudu, einen Tagemarsch von der deutsch-engli-
scheu Grenze enffernt, vertrieben und dann aus der Flucht
von der heidnischen Bevölkerung erschlagen  worden sei,
noch bevor die englische Truppe ihn erreichen konnte. Damit
hat nun endlich der Hauptfeind der deutschen und englischen

I Regierung in Adamaua sein Leben beschlossen, nachdem chm
I Mcf drei früheren Lamidos von Bubanjidda , Marrua und

Madagali , einst mächtige Sklavenjäger , vorausgegangen
sind, die bis zuletzt zu ihm gehalten hatten.



_ * - _ -

ßus Ungarn.
Obschyn Graf Apponyi  dem Kaiser nicht sympathisch

sein soll, glauben Wiener Politiken , daß er demnächst ungari¬
scher Mnisterpräsident wird , da Graf Khuens  Stellung
als unhaltbar gilt . — Die bisherige Politik Korbers  be¬
ruhte auf seinen zahlreichen Erklärungen , daß er weder Czei¬
chen noch Deutschen Zugeständnisse ohne Zustimmung der an.
deren Nationalität machen könne . Neuerdings scheint er die¬
sen Standpunkt nicht mehr feschalten zu wollen , zugunsten
der höfischen Auffassung , daß man den Czechen ihre mährische
Universität wenigstens stückweise zugestehen müsse, falls sie
für den ungarischen Ausgleich , den Zolltarif und die Militär¬
fragen ihre Obstruktion einstellen.
Oie kesteÄungsakkairs im ungarischen ßbgsordnstenhaus.

Mst Ausnahme eines einzigen Blattes wird Graf K h u e n
von der ganzen Presse fallen gelassen.  Der bisher re-
gierungsfreundliche Budapesti Hirlap sagt , daß gestern der
Verdacht , der auf Khuen lastet , ins Ungeheuerliche gewachsen
sei. Die anderen liberalen Blätter Magyar Hirlap und
Neues Pester Journal sagen , daß Khuen selbst im besten
Falle , wenn er seine Unschuld beweise, zurücktreten
müsse. Das Blatt B -anffys , Pefti Hirlap , verlangt , daß die
Regierung unter Anklage gestellt werde . Die oppositionellen
Zeitungen erklären Khuen fiir politisch todt . — Graf Sza-
Pary  ist auf sein Gut abgereist , wurde jedoch für morgen
telegraphisch vor den Ausschuß geladen.

Die gestern Nachmittag vorgenommene Besichtigung des
Nationalkasinos ergab , daß die gemachte Angabe des Journa-
listen S e r e s , der Mnisterpräsident hake in einem anstoßen¬
den Zimmer der angeblichen Berathung des Grafen Szapary
mit Singer  und Genossen zugehört , gar nicht stichhalfig
ist, weil solche Räume , wie Graf A n d r a s s y gestern schon
erklärte , dort nicht vorhanden sind . Die Sozial ! sten
hielten einen Umzug und eine Versammlung ab, in welcher
wegen der Bestechungsangelegenheit Parlament und Regier,
ung scharf angegriffen wurden . In der Versammlung wur-
de der Beschluß gefaßt , Namens der sozialistischen Partei,
leitung vor der sozialistischen Untersuchungskommission die
Angabe zu machen , daß an den Unterhandlungen zwischen
dem Grafen Szapary und den Führern der Sozialisten auch
der Stellvertreter des Gouverneurs , Ministerialrath Gaal
v . Hatvan  theilgenommen habe . Oberstadthauptmann
Bela Rudnay veröffentlicht heute gegenüber verschiedenen
Gerüchten eine Erklärung , in der er es als unwahr bezerchner,
daß Graf Ladislaus Szapary gegen Dienes  wegen Er¬
pressung eine Anzeige erstattet habe . Ferner sei es unwahr,
daß Graf Szaparv dem Stadthauptmann den Wunsch ausge.
drückt hätte , die Rückkehr Dienes ' irgendwie zu verhindern,
oder daß irgend ein Beamter der Oberstadthauptmannschaft
die Flucht begünstigt hätte . Der Oberstadthauptmann habe
am 29. Juli nur aus Freundschaft längere Zeit bei dem völlig
rathlosen Grafen Szapary geweilt und er habe , als er von
der Staatsanwaltschaft hierzu ermächtigt worden sei, sofort
alles veranlaßt , um Dienes zu verhaften.

So viele Zeugen auch bisher verhört wurden , schwebt
doch die ganze Bestechungsaffaire in tiefstem Dunkel , da alle
Zeugen , die wirklich etwas wissen, die Aussage verweigern.
Der als Komplize Dienes ' genannte Redakteur Singer
verlas eine vorher konsignirte Erklärung , in der er alle gegen
ihn vorgebrachten Beschuldigungen zurückwies . Er habe
Wohl mit Szapary in dieser Sache verkehrt , aber nicht, um
Nutzen zu haben . Deshalb könne er der Aussage Szaparys
nichts wegnehmen und nichts hinzusetzen, nur daß Szapary
ihm gesagt habe , Gras Khuen  wisse von der Sache nichts.
Diese schwülstige Erklärung unterbrach der Präsident mit der
-große Heiterkeit erregenden Bewegung : Hier ist kein Platz für
Leitarfikel . Als dann schließlich Singer auf die Eidstage
rundweg die Antwort verweigerte , ries Eoetwoes empört:
Den Kerl sollte man hinauswerfen ! Zwei hohe Ministerial-
beamte , d-er eine ein Bruder des Ackerbauministers , die vor
wenigen Tagen gesagt hatten , die Obstrukfion werde ab-
rüsten , weil dieselbe bestochen sei, stellten dies in Abrede . Gras
Nikolas Banffy,  der für Szapary bei Dienes intervenirt,
leugnet dies wohl nicht , verweigert  aber auf jede merito-
rische Frage die Antwort.

Polnifcher Unterricht.
Eine polnische Volksversammlung in Schroda  be¬

schloß gestern bei Anwesenheit des Abgeordneten I a d z e w s-
k i, für die Wiedereinführung des polnischer Schreib - und
Leseunterrichts in der Volksschule zu wirken.

Einfuhr von V'affen in China,
Bekanntlich hat die chinesische Regierung aus Verlangen

der Mächte durch ein Edikt vom 26. August 1901 die Ein-
fuhr von Waffen  und Kriegsmaterial nach China zu-
nächst aus die Dauer von 2 Jahren verboten . Nach der Nord¬
deutschen Mg . Ztg . bestätigt es sich jetzt, daß über die Frage
der Verlängerung des Verbotes unter den Vertretern der
Mächte in Peking keine Ncbereinsfimmung zu erzielen gewe¬
sen ist, vielmehr sollen sich mehrere der Vertreter gegen eine
Verlängerung aus -gesprochen haben . Da die chinesische Re¬
gierung die Aufhebung des Verbotes ersstebt und sie zur Ver-
längerung des Verbotes nur auf Verlangen der Signatur¬
mächte verpflichtet ist , so ist es als wahrscheinlich anzuschen,
baß das Verbot nach Ablauf der zweijährigen Frist nicht wie-
der erneuert , sondern stillschweigend außer .Kraft gesetzt wird.
Es ist anzunehmen , daß dann auch die Mächte die von ihnen
erlassenen Verbote der Ausfuhr von Waffen und Kriegsma¬
terial nach China aufheben werden.

ßus der ITlandFchurei.
Ein japanisches Blatt versichert , in der ganzen Mand¬

schurei  bauten die Russen Baracken und Kasernen  und
besserten die Wege  zwischen Finhuantsen in der Mand-
schurei und dem Fluß Amnokhan in Korea aus . Nach dem
erstgenannten Punkt hätten sie eine bedeutende Zahl Gewehre
gebracht . Dort befänden sich auch zwei Dampfer  zum Be.
obachtungsdienst . Nach dem Amnok -Fluß hätten sie aus
Charbin sechs Dampfkutter entsandt . Rußland dingt eine
große Anzahl Kulis und befördert sie nach Chingan . Ge¬
rüchte behaupten , die Russen wollten eine neue Eisenbahn
von Charbin zur Ualumündung  bauen . Es bestä»

tigt sich, daß die Russen in Junbakoi Material sür -ine
schmalspurige Bahn und 300 Gewehre ausgeladen haben.
Dasselbe japanische Blatt bemerkt , Rußland bestreite , daß der
Vertrag sür die Räumung der Mandschurei sich auf die rus-
stschen Truppen in der Provinz Tschili beziehe. — Laut dem
Bericht einer chinesischen Zeitung drangen jüngst in Peking
200 Räuber  in den Sommerpalast der Kais  e r i n ein
und raubten Gegenstände im Berthe von 100 0A) Taels ; die
Eunuchen sind dabei betheiligt : bis jetzt sind jedoch von den
200 nur 6 festgenommen worden.

Husianl
* Paris , 3. August . Gestern fanden in Florenzac

anläßlich der Gemeindewahlen Unruhen  statt . Das
Wahllokal wurde vom Publikum gestürmt,  Fenster und
>vhüren eingeschlagen.  Die Gendarmerie mußte ein»
schreiten und mehrere Demonstranten verhaften. Auf beiden
Seiten wurden verschiedene Personen verletzt. Infolge die¬
ses Zwischenfalls konnte das Wahlresultat nicht verkündetwerden.

* London , 3. August . Der König richtete eine Bot-
s ch aftandasirischeDolk  und drückte darin aus , wie
tief er gerührt sei von dem ihm bereiteten Empfang , der alle
Erwartungen übertraf . Er wie die Königin hegten die
wärmsten Gefühle für dieses so anziehende Land und sein
so begabtes Volk . Sie wünschten daher Beide, daß glänzende
Tage für Irland kommen möchten . Ihr heißestes Gebet fei
daß die Segnungen des Friedens , Zufriedenheit und Wohl¬
fahrt Irland in reichstem Maße zu Theil werden . — Zum An¬
denken an den Besuch  des Königs in Irland stiftete
Lord I v e a g h Lstr . 50 000 zur Vertheilung an die prote¬
stantischen und katholischen Hospitäler in Dublin . Das Na-
tionalhospital für Lungenkranke in New-Castle soll ebenfalls
einen Theil von der Stiftung erhalten.

* Madrid , 2. August . (Havas .) Der König  wird,
nachdem er die von ihm noch nicht besuchten Gegenden Spa¬
niens bereist hat , möglicherweise nach >dem Auslände
reisen,  um einigen fremdm Souveränen Besuche abzu¬
statten.

* Madrid , 3. August . Nach den letzten Meldungen aus
Algesiras  war dort der Generalstreik  ausgebroch-
en, doch wurde die Arbeit bald wieder ausgenommen . In
C o r u n a wurden die Kundgeber auseinander getrieben . In
mehreren anderen Städten sind die Truppen und Gendarmen
konsignirt . Die Regierung ist entschlossen, die Ausstandsbe-
wegung , welche einen anarchistischen  Charakter trägt,
auf das energischste zu bekämpfen . In Sevilla  ist der
Ausstand ebenfalls ausgebrochen . In der ganzen Provinz
C a d i x drangen Ausständige in die Häuser , bemächtigten
sich der Gewehre und Revolver und verbrannten im Ge¬
richtsgebäude die Akten . Tie Gendarmerie konnte die Ruhe
nicht wieÄr Herstellen . Bei dem Zusammenstoß wurde ein
Arbeiter getödtet , mehrere andere sowie zwei Gendarmen
schwer verletzt.

* Sofia , 4. August . In der Salonikier Festung T o -
p h a n e fand eine starke Explosion statt , 'durch welche meh¬
rere Soldaten verwundet wurden . Die Nachricht verursachte
bedrohliche Ansammlungen im türkischen Viertel . Die Be¬
hörden behaupten , die Explosion sei durch Entzündung von
Feuerwerks -Material verursacht . Nach privaten verläßlichen
Meldungen explodirten im Festungshaft zwei angeblich Auf¬
ständischen abgenommene Bomben.

* Odessa , 3. August . Nachdem in einer von 60000
Personen besuchten Versammlung der Generalstreik befchlos-
sen Warden war , wurden sofort alle Fabriken und Bäckereien
zur Einstellung der Arbeit und die Kauffeute zur S chI i e ß -
ung derLäden  gezwungen . Da die ganze Bevölkerung
ihrer Sympathie für die Streikenden Ausdruck giebt , konn¬
ten Polizei und Militär nichts ausrichten . Am Donnerstag
?lbend verhinderte eine nach vielen Taufenden zählende
Volksmenge die Abfahrt der Eisenbahnzüge , indem sie sich auf
die Schienen vor dem Bahnhof lagerten.

Ein verrohter Patron . In der verffossenen Nacht warf in
Köln der Tagelöhner Thomas im Streite seine Geliebte durch
das Fenster der dritten Etage in den Hof hinab. Das Mädchen
war sofort todt. Der Mörder wurde verhaftet als er versuchte,
die Tobte in eine Lage zu bringen , daß Selbstmord angenom¬
men werden könnte.

Wiesbadener Leidensgefährten . Da bei dem Hund eines
Einwohners in Mühlheim am Rhein die Tollwuth ausgebro-
chen ist und das Thier getödtet werden mußte, ist seitens der
Polizeiverwaltung auf drei Monate die Hundesperre angeordnet
worden. Sämmtliche Hunde des Stadtbezirks dürfen während
dieser Zeit nicht frei umherlaufen , müssen vielmehr, wenn sie
an der Leine geführt werden, einen Maulkorb tragen.

Mord und Selbstmord . In Essen a. d. R . verwundete der
Fleischermeister Löwenthal aus Casternburg in seiner Filiale in
Rotthausen durch Revolverschüsse seine Schwägerin und durch-
schnitt sich dann selbst den Hals mit einem Schlachtmesser.

Das Doktorexamen eines Blinden hat dieser Tage vor der
philosophischenFakultät der Universität Berlin stattgefunden. Der
Doktorand , Ludwig Cohn aus Marklissa i. Schl., ist seit seinem
10. Lebensjahr völlig erblindet . Nichtsdestoweniger hat er,
ohne hinter den anderen Schülern zurückzustehen, das Gymnasium
zu Lauban glatt absolvirt . Dann bezog er zum Studium der Na¬
tionalökonomie auf zwei Jahre die Universität Leipzig und setzte
danach sein Studium in Berlin fort - Herr Cohn mußte sich be¬
ständig alles , was er zu seinem Studium zu wissen nöthig hatte,
voklesen lassen, schrieb es darnach in Blindenschrift nieder , und
lernte dann alles gleichsam aus seinem eigenen, in lauter Punk¬
ten geschriebenen Werken. Er hat sich auf diefe Art eine statt¬
liche Bibliothek zusammengeschrieben, darunter griechische, la-
teinische und französische Bücher. „Welch' ungeheure Energie des
Geistes !" äußerte einer seiner Examinatoren.
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Schweres Eisenbahnunglück. Byr der Station Strom « in

österreichisch-Schlesten rissen sich von einem Lastzüge 13 mit
Steinen beladene Wagen los und sausten in wenigen Minuten
30 Kilometer rückwärts . Dabei stießen sie aus einen Personen¬
zug, der förmlich zermalmt wurde. 30P « rsonen sollen
getödtet,  52 schwer verwundet sein.

Neue Opfer ! Der Wiener Tourist Franz Schmidt ist von
der Königsschuß-Wind abgestürzt und blieb todt. Auch von der
Kaiserwand ist ein unbekannter Tourist abgestürzt.

Belehrung der Kinder über eßbare und giftige Pilze sollen
auf Anregung des Kultusministeriums in den Schulen stattfin¬
den. Verschiedene Schulinspeltionen haben bereits die folgende
Weisung bekannt gegeben: „Im Hinbück darauf , daß die Pilz¬
kunde noch weit davon entfernt ist, Gemeingut des Volkes zu
sein, ließe sich in dieser Beziehung vieles durch den Schulunter¬
richt erreichen. Die Lehrer würden viel zur Pllzknnde beitra¬
gen, wenn sie ihre Zöglinge wenigstens mit den wichtigsten eß¬
baren Pilzen , möglichst an Ort und Stelle , mindestens aber durch
Vorführung lebender Exemplare bekannt machen wollten. An die¬
sen lassen sich die hauptsächlichstenErkcnnungsmerkmale deullich
zeigen, wobei die Möglichkeit gegeben ist, gleichzeitig auf etwaige
Verwechselungen mit giftigen oder ungenießbaren Pilzen durch
Vergleichung hinzuweisen."

Amtliche Hochwasser-Recherche». Die bedauerliche Hochwas¬
ser-Katastrophe wird allem Anscheine mach noch manch gericht-
liches Nachspiel _im Gefolge haben. Dem Vernehmen nach sol¬
len verschiedentlich rohe Burschen ihren Uebermuth dadurch be°
chätigt haben , daß sie direkt auf Dammbrüche hinarbeiteten . So
wird aus Modritz bei Neusalz a . O gemeldet, daß der bei der
Ortschaft erfolgte Dammbruch, der so unsägliches Unheil anrich-
tcte, vorbereitet worden war . Es liegt gegen bestimmte Pep¬
sinen der dringende Verdacht vor, daß sie den Damm böswillig
durchstochen haben , weshalb zur Zeit nach dieser Richtung hi»
ein gerichtliches Ermittelungsverfahren schwebt.

Ein entsetzlicher! Unglücksfall ereignete sich kürzlich Nachmit¬
tags in Wermelskirchen . Der Thurm der dortigen evangelischen
Kirche soll mit Schiefern gedeckt werden und ist zu diesem Zweck
ein Gerüst oben am Thurme errichtet worden. Auf diesem stan¬
den zwei Dachdecker und waren damit beschäftigt, Hölzer an ei¬
ner Leine heraufzuziehen. Die Pfosten, auf welchen das Bret¬
tergerüst ruhte , waren in der Mauer befestigt und bildeten den
einzigen Halt . Zwei davon sind plötzlich abgebrochen, und in¬
folgedessen stürzte das Gerüst mit sammt den Arbeiten in die
Tiefe . Einer davon , Karl Hartrott , überschlug sich mehrere Mal
und fiel mit dem Kopf auf die eiserne Fußmatte vor der Kir-
chenthür, er war sofort todt. Der andere, Heinrich Maibücher,
jjt lebensgefährlich verletzt, er wurde in das Krankenhaus zu
Hückeswagen gebracht. Hartrott ist von Wermelskirchen, Mal¬
bücher aus Burfcheid. Das Gericht besichtigte die Unfallstell«
und beschlagnahmte die .zerbrochenen Pfosten.

Die Weinprobe mittels Telephon, ist die neueste VeMerthung
der Elektrizität . Ihr Erfinder ist der zweite Direktor des Un>
tersuchungslaboratoriums am Pariser Technikum, Maneuvrier.
Er hat ein , wie er sagt, unfehlbares Verfahren zur Ermittelung
von Verfälschung des Weines gefunden. Es beruht auf dem Lehr¬
satz von der ungleichen Leitungskraft verschiedener Flüssigkeiten,
besonders des Weines und des Wassers. Bei seinem Verfahren
handelt es sich darum , den elektrischen Strom des Telephons
durch die zu prüfende Flüssigkeit zu leiten und aus dem Ergebniß
den Wasser - oder Weingehalt zu berechnen. Er hat zu diesem
Zwecke eine Tabelle caxfgeftellt, nach der die Bestandtheile der
Flüssigkeit mit Hilfe d'es Telephons in kurzer Zeit mühelos fest¬
zustellen sind, während die bisher übliche chemische Analyse viel
Zeit und Arbeit in Anspruch nahm und ziemlich kostspielig war.

Explodirte Granate . In Mentone wurde eine Bäuerin und
ihre zwei Kinder durch Explosion einer Granate getödtet, welche
ein jüngeres Kind auf dem Artillerie -Schießplatz gestrnden und
znm Spielen mit nach Hause gebracht hatte.

Der verschwundene vatikanische Schatz. Die ausländischen
Kardinäle forschen nach dem Verbleib des verschwundenen vati¬
kanischen Schatzes . Papst Pius .IX . hinterließ , so wird geschätzt,
über 80 Millionen Mark , während sich jetzt beim Tode LeosXlII.
nur ungefähr dreißig Millionen Mark vorfinden. Mn ist es
wohl bekannt , daß Leo XIII . vor 15 Jahren einigen aristokra¬
tischen Familien in finanziellen Schwierigkeiten zu Hilfe kam
und dafür ungefähr zehn Millionen Mark hergab. Außerdem er¬
litt die päpstliche Kammer schwere Verluste durch schlechte Kapi-
talsanlagen , unter anderem durch die Vorschüsse an die soge¬
nannte katholische Bank , die vor einigen Jahren von Belgiern
organisirt wurde . Ferner wurde vor 6 Fahren im Vatikan ein
schwerer Diebstahl verübt , wobei auch der Geldschrank beraubt
wurde . Ueber dieses letzte Vorkommniß sind in Rom seit langer
Zeit merkwürdige Erzählüngen im Umlauf.

Der Nachlaß des serbischen Königspaares . Der Nachlaß
des ermordeten serbischen Königspaares ist nunmehr genau fest-
gestellt. Alexander hinterläßt 250 000 Francs Baargeld und
Staatspapiere im Nennwerthe von 150,000 Francs als Privat¬
eigenthum und ferner das jetzige gesummte Mobiliar des Kö¬
nigs -Palastes und die überaus kostbar gearbeiteten Silberge-
röthe des Palastes . Doch sind Schulden im Betrage von
500,000 Francs zu bestreiten. Königin Draga hinterläßt ohne
ihren Schmuck, der 150,000 Francs werth sein soll, ein Vermö¬
gen von 250,000 Francs , welches ihre Schwestern erben.

Von Schweinen gefressen. In Melovin Kroatien ) ließ eine
Bäuerin auf dem Hofe die Wiege mit einem Säugling unbe¬
wacht stehen. In der Abwesenheit der Frau warfen die Schweine
die Wiege um und fraßen den Säugling.

Lebendig begrabene Fra «. In der Nähe von Nowotscherkask
starb einem Gutsbesitzer die Frau . Da kein Arzt zur Hand
war , um den Tod zu konstatiren, so bat der Mmin den Geist¬
lichen darum , der es ohne weiteres that und dem Gutsbesitzer
auch den Rath ertheilte , mit der Beerdigung seiner Frau nicht
lange zu zögern, sondern sie am besten gleich vorzunehmen, weil
bei der herrschenden Hitze eine Verwesung der Leiche sehr schnell
eintreten würde . Diesen Rath befolgte der Gutsbesitzer, man
trug die Frau zu Grabe . In der Folge tauchten aber doch ge¬
wisse Bedenken in dem Gutsbesitzer auf, er wandte sich an den
Popen mit der Bitte , ihm die Ausgrabung der Leiche seiner
Frau zu gestatten, weil er die Ueberzeugung gewonnen habe,
daß seine Frau nur scheintodt gewesen sei. Die Ausgrabung
wurde gestattet und in Gegenwart des Priesters ausgeführt.
Welches Entsetzen faßte aber die Anwesenden, als sich ihnen bei
Oeffnung des Sarges folgendes Bild darbot : das Fleisch an den
Händen der begrabenen Frau war bis auf die Knochen abge- »
nagt , die Augen aus den Höhlen gerissen und ganze Büschel ^
desHaupthaares befanden sich mit der Wurzel ousgerissen in den
Händen der begrabenen Frau , die, nachdem sie aus ihrem le¬
thargischen . Zustand erwacht war , im engen Sarg einen furcht¬
baren Todrskampf ausgefochten hat, bis ihr wirklicher Tod ein¬
trat . Priester und Gatte standen erschüttert am offenen Grabe
und nahmen , nachdem sie sich gefaßt hatten, die zweite Beer-
digung der nunmehr wirklich Todten vor.
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Eine eigenartige „Volkszählung" fand dieser Tage im Kan-
ton Glarus statt, und zwar waren es die überall rm Gebiet der
Eidgenossenschaft mit besonderer Sorgfalt gehegten Gemsen, de-
um die Zählung galt . In allen Revieren wurden «n emem be¬
stimmten Tage Streiftouren abgehalten, und den dabm bether-
ligten Waidmännern kamen hierbei im Gänsen 15M Stuck der
fô hoch geschätzten. Kletterer zu Gesicht. Dieses außerordentlich
günsstge Resultat erregte allgemeine Befriedigung , sumal da m-
folgedeffen im Herbst die Gemchagd iw genannten Kanton für
längere 'Zeit freigegeben werden dürfte._ _ _ .

Bus der Umgegend.
V Bierstadt , 3. August. Gestern fand in dem schön ge¬

schmückten Saale und Garten zum Bären hier der diechahrrge
Bezirksseuerwehrtag  statt . Die auswärtigen Veremi
wurden mit Musik abgeholt und nach dem Gasthaute zum Baren

bi «Oe A« >-I» d°n b--i>,ch BfflBmm« . .
Herr Kreisbrandmeister Tropp  aus Biebnch mit emer mar
kiaen Rede die Versammlung . Er betonte hauptsächlich die
digkeit und den Fortschritt der freiwilligen Feuerwehr in den
letzten Jahren und schloß mit einem dreifachen Kaiserhoch. Ws
1 ^Punkt aus der Tagesordnung war der Bericht über den Ver-
hnWn  ifnit statistischer Angaben der fteiw. Feuerwehr. Es be¬
stehen unserem Verband 185 Vereine mit ^3 'Mitglledernĉ m Kalenderjahr 1902 fanden iN unserem Bezirk 30 Brande
statt wofür von Versicherungen 62685,59 JL  gezahlt wurden.
Hierbei wurde der Wunsch ausgesprochen, daß sich bald auch an
L Lten , wo noch keine fteiw . S -uerwehr bes eht bald me
gründen möge. Der 2. Punkt war die Neuwahl des Vorstan
des welche statutengemäß dieses Jahr zu erfolgen hat. Sammt-
liche Vorstandsmitglieder wurden einstimmig wiedergewahlt
Der 2. Vorsitzende sprach seinen Dank für die Wiederwahl de»
Vorstandes und das Vertrauen , welches ihnen die Versammlung
«ttgegenbrachte, aus . Als Ort der nächsten Versammlung
wurde Schierstein gewählt . Der folgende Punkt der Tagesord-
-mmrt bildete die Besprechung der Anträge , welche zu dem 17.
Feuerwehrtag in Ligstein gestellt sind. Der Antrag von Her-
born Ortsstatuten in den Gemeinden betr . der Uebungen der
freiwilligen Feuerwehr zu erlassen, wurde gutgeheißen und de
Vertreter beauftragt , dem Antrag zuzustimmen. Zu einer leb-
haften Debatte kam es bei der Besprechung des Antrags sUnter-
liederbachl betr . die Haftpflicht der Mitglieder . Auch- bei die¬
sem Punkte entschloß sich die Versammlung, dem Antrag zuzu¬
stimmen. Betreffs des Antrags , eventuelle Prämien für erste
Hilfeleistung bei Bränden der fteiw. Feuerwehr zuzuweisen, ge¬

stellt von Diez, wurde beschlossen, daß die Vertre er n^ ihrer
eigenen Ueberzeugung ihre Stimmen abgeben mochten. Der An
trag Hochheims, den 18. Jeuerwehrtag in Höchstwm abzuhal
ten erhielt den Beifall aller Anwesenden. Damit war die Ta¬
gesordnung zu Ende. 'Nun erfolgte eine Uebung der hiesigen
fteiw . Feuerwehr , welche einen herrlichê Verlaus nahm und
aller Interesse in Anspruch nahm. Steigerubungen , Rettungs¬
versuche mit dem Rettungssacke, Spritzubungen E .derKirche
und Exerzieren der Mannschaften wechselten, m schönster Aus
sührung miteinander ab . Konzert und Tanz iin Baren bildeten
den Schluß der Feierlichkeiten. Die beiden hiesigen Gesangver¬
eine trug Mittags im Garten zum Baren mehrere Chore sehr
schön vor. Somit nahm der Bezirksfeuerwehrtag einen sehr

schonen Verlauf , ^ ^ gust. Die hiesige Burgruine , die das
Ziel vieler Ausflügler und Touristen ist, erfährt gegenwärtig
eine kleine Restaurirung auf der Thurmhohe . Zu diesem Zwecke
ist an derselben ein Leitergerüst angebracht , mittelst dessen man
leicht in das Innere und auch auf die Plattform gelangen kann.

i. Geisenheim, 3. August. Frau Philipp Weis,  Mttwe
hier verkaufte  ihr zweistöckiges Wohnhaus nebst Backerei
zum Preise von 18 000 A  an Herrn Bäckermeister Peter
Spring  hier . - Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr ereignete
sich an dem Neubau des Ursulinenpensionats wiederum ein be-
bäuerlicher Unglücks fall.  Dem Zimmermeister Wer sel
hier fiel ein Balken aus einer Hohe von etwa 15 Meter aus
den Kopf. Außer einer Fleisch-wunde über dem einen Auge hat
Weisel noch eine schwere Gehirnerschütterung davongetragen.
Besinnungslos wurde er mittelst Droschke in seine Wohnung ge¬
bracht. - Gestern Vormittag um 91/2  Uhr traseu imter kliw
gendem Spiel das 2. Bataillon des hohenzollern scheu Futz-
Artillerie -Regiments Nr . 13 von Biebrich a. Rh . kommend, zu
Fuß hier ein. Ein Theil der Mannschaften und Offiziere be¬
zogen hier Quartier , während der übrige Theil mit der Musik
nach Rüdesheim marschirte. Heute Morgen 5 Uhr verließen die
Mannschaften unser gastfreundliches Städten und sichren mit
dem Dampfer Stolzenfels der KolwDusseldorfer Schifffahrts-
Gesellschaft nach Rüdesheim , wo die dortselbst einquartrerten
Leute -eingeschifft wurden , um die Reise nach dem Schießplatz
Wahn bei Köln anzutreten.

r. Niedernhausen, 3. August. Das gestern von der.hiesigen
freiwilligen Feuerwehr  veranstaltete W a l d f e st, an dem
sich außer den hiesigen Vereinen die Wehren aris Idstein und
Fischb-ach betheiligten , verlief in schönster Weise. Auch der Ort,
durch welchen sich um 2V2 Uhr Nachmittags ein stattlicher Zug
bewegte, hatte Jestschmuck-angelegt. Auf dem schön gelegenen
Festplatz entwickelte sich ein echtes Volksfest. Reichen Applaus
fanden die vom hum. „Gesi-Verein " vorgetragenen- schönen
Männerchöre . Auch die Kinder wurden durch! Wettlaufen,
Wurstschnappen etc. recht erfreut . Musik und- Tanz fanden
ebenfalls volle Befriedigung . Man hofft, daß die neue Wehr ei¬
nen netten Ertrag zu ihrer nothwendigen Ausrüstung erübrigt
hat. Bekanntlich war s. Z. die Genehmigung zu der Feier von
dem Bürgermeister Sch . -a. D. aus nichtigen Gründen unter¬
sagt worden. , . . ... . . .

0 Hochherm, 3. August. Unser Schul Haus  erfahrt letzt
eine Vergrößerung. Die seitherige Wohnung des Herrn Haupt-
lchrers Rukes wird noch zu zwei Lehrsälen umgebaut. — Die
Gewerkschaft Frankfurt läßt im Distrift Hangenstem erneute
Bohrversuche  nach Kohlen vornehmen. — Der Festaus¬
schuß läßt eben durch Sachverständige hier lagernde Hochheimer
Naturweine Proben, welche zum Preise von 9—1200 A  pro
Stück angekauft und bei dem W i n z e r f e st auf dem Festplatze,
direkt vom Faß zu 60 per Sch. verzapft werden sollen. —
In Folge Tyyphuserkrankungenund zweier Sterbefälle wurde
«us Antrag des Herrn Sanitätsrath Dr . Santlus der Brunnen
der Schollmaier'schen Hofraithe in der Hintergasse polizeilich
aelchlolle»

Oe. Flörsheim , 3. August. Gestern Abend nach 11 Uhr
entstand auf der Straße zwischen dem Gastwirts, B . und emem
jungen Burschen aus geringfügiger Ursache em Wortwech
sel  in dessen Verlaus der Gastwirth emen Schlag mü emem
Schlüssel auf den Kopf erhielt . Der auf d« Hflserufe des Ver-
letzten hinzueilende Schwager desselben erhielt ebenfalls einen
Schlag auf den Kopf, sodaß das Blut m Strömen floß. Beide
Verletzte mußten noch in der Nacht verbunden werden. Dem
jungen Burschen wird für seine Heldenchat eme exemplarische
Bestrafung zu Theil werden. — Bei emem hiesigen Gastwmth,
welcher während der Erntezeit 2 holde Schnitterinnen beschgf-
tiyt hatte sich gestern Abend in deren Schlafzimmer em lunger
Me 'tzgerbursche e i n g e s chl i che n. Er wurde ledoch von emem
der Mädchen entdeckt, welches sofort Lärm schlug, worauf der
Wirth den jungen Burschen aus seinem Versteck hervorholte und
der Polizei übergab . Ein gerichtliches Nachspiel durfte dem küh¬
nen Don Juan seine Liebesgelüste verleiden.

* Homburg v. d. H ., 4. August. Der Herzog von Cam-
b r i d a e ist gestern Abend zu dreiwöchentlichem Kurgebrauch
hier eingetroffen. In seiner Begleitung befinden sich seme bei¬
den ältesten Söbne . Die englische Gesellschaft gab zu Ehren des
Gastes auf Ritters Terrasse ein Begrüßungsdiner.

- Wiesbaden , 4. August.

Vom Tage.
Unser Kurleben. — Zug in die Weite! " Trostloses Wetter. -

Berliner Tonl'ünstler! - Erntezeit!
Nachdem in unserem Kurleben ein kleiner Stillstand ein-

getreten war , beginnen sich die Hotels wieder langsam z f '
lm Aus den Seebädern kommen schon Viele hierher zuruck, nm
W Seit ber Nachkur bei uns zu verleben. Bei den Emhei-
mischen macht sich immer noch ein starker Zug m „die Weite
bemerkbar und die Nachzügler nehmen schleunicht R ^ au-^ um
nickt mit der „Erholungsreste ", wenn anders es eme Erholung
ist in den Herbst zu kommen. Freilich das Wetter ist schon meh.
herbstlich, die Sonne scheint sich unserer überhaupt nicht mehr zu
erinnern . Vom August sagt der Weinbauer : „Was der August

rripfreTt tmife der Winzer büßen , womit dem triften me
genwetter der letzten Tage das Urtheil gesprochen ist Me gerne
gingen wir in das Kurhauskonzert denn dort spielt das Berli-
uer Tonkünstler -Owchester. Allein sich m den Konzertsaal setzen
„ ee _ so stark ist unser Kunstenthustasmus nicht. Tue Berliner
bleiben ja da bis zum 7. August, bis dahin wird hoffentlich die
Sonne wieder scheinen. So seufzen wenigstens unsere landli-
chen Nachbarn , die eben in der Ernte begriffen sind und unter
der Unglnst des Wetters doppelt leiden, obwohl das Wort
„Erntezeit " nur zur Freude stimmen tollte:

„Erntezeit " ein ftöhlicheS Wort
Frindig tönts irr der Runde fort,
Die einen füllen die Scheunen zu Haus
Die andern halten die HHände auf,
Um von den reichlichen Erntegaben
Auch den erhofften Antheil zu haben.
Ter reiche Hotelier reibt schmunzelnd die Hände,
Ober und Portier fteu 'u sich der Spende,
Piccolo , Hausbursch und Stubenmaid,
Rufen entzückt: „Es ist Erntezeit !"

* Feierliches Glockengeläute gab heute Nachmittag um halb
zwei Uhr den Angehörigen der katholischen Gemeinde Kenntniß
von der erfolgten Wähl des Papstes . Gewählt wurde Kardinal
Sarto , der Patriarch von Venedig.

r Von der Eisenbahn. Im Interesse des reisenden Pnbli-
kums sei darauf aufmerksam gemacht, daß eine neue BestiM-
mung im Fahrkartenwesen mit aller Strenge durchgefuhrt wer-
den soll. Danach muß ein Fahrgast , der sein Rdsteziel wayrerck
der Fahrt verlängern will , aus der -Zwischenstation seine bis¬
herige Fahrkarte am Billetschalter vorlegen, ehe ihm eme zwelte
ausgefolgt werden kann. Ist die ursprüngliche Fahrkarte ^ nicht
mehr vorhanden , so wird der Reisende unverzüglich- m strafe
genommen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Fr . Vollmer,
Wiesbaden . Dem Kaufmann Max Brüning zu WiEbaden ist
Prokura ertheil-t. - Adolf Harth-  Wiesbaden Der Kauf¬
mann Franz Bischofs zu Mainz ist als persönlich haftender Ge¬
sellschafter eingetreten . Die Gesellschafthat am 5. Juli 1903 be¬
gonnen.

* Auszeichnung. Aus der großen Schuhmacher-Fachaus¬
stellung in Hamburg hatte sich die hiesige Schuhmacher-Innung
mit einer Kollektivausstellung betheiligt und wurde unter sehr
starker Konkurrenz mit dem Diplom zur goldenen Pced-aille
ausgezeichnet. Es betheiligten sich- folgende Herren : P . Bieber,
H Geiselhard-, W. Heckelmann, W. Hildebrand , A. Heickhaus,
K. Hartwig , K. Kappus , W. Münster , Phil . Müller , K- Pres-
ber , E . Rumpf , M . Sulzbach , H. Scheer , A. Thon Nächst,
Hans Volk.

* Adreßbuch -Monopol . Die Firma August Scherl , die das
neue Frankfurter Adreßbuch herausgeben wird , geht mit der
Absicht um, in allen größeren Städten Deutschlands selbstand
neue Adreßbücher herauszugeben . Alle diese Adreßbücher sollen
genau nach- dem Muster und Art des Berliner Adreßbuches ge¬
halten werden. Wie wir hören , denkt die Firma außer Frank¬
furt vorerst an die Herausgabe in den Städten Mainz , Wies¬
baden,  Köln , Straßburg und Mannheim.

* Walhallath-catcr. Am morgigen Mittwoch findet zugleich
mit dem definitiv vorletzten Gastspiel der „Svengalis " die letzte
Ausführung der reizenden Operette „Die kleinen Lämmer " statt.
Auch während der letzten Gastspiele der „Svengalis " werden
die Vorzugskarten ohne Einschränkung in Zahlung genommen.

* Residenztheater. Heute Dienstag und morgen Mittwoch
wird die Andrer Meßager 'sche Operetten-Novität „Die Braut-
lotterte " aufgeführt . Donnerstag wird die lustige „Madame
Sherry " zum 21. Male gegeben. An allen 3 Abenden findet
zum Schluß „Das Leben im Spiegel " des Piori 'schen Ensemb-
les statt . Die Abonnementsbillets haben, um vielfachen Wun-
frLort rtn rPvmfnmnipn frnk W CErtraf o freu föiiltiafeit.

j Bürgersaal . ©eit dem 1. August hat das bei unserem
Publikum so beliebte Varietee nach einer kurzen Pause seme
Pforten wieder geöffnet. Die Ferien hat die Direktion be¬
nutzt, um in dem Saal einige vortheilhafte Renovirungen
vorzunehmen. Die Bühne bekam neue Dekorationen ^und
einen unten Vorhang . Auch wurde dreselbe etwas vergroßerr.
Es muß anerkannt werden, daß auch diesmal wieder die
rührige Direktion kemüht war , die neue Saison mit emem
sebew-werthen Ensemble zu eröffnen. Die einzelnen Num-
mern sind durchweg erstklassige. In erster Linw ist es die
Soubrette Mlma Römer,  die sich rat Fluge die Herzen
her Zubörer erobert. Sie besitzt eine gute Stimme , ihr ünr
treten ist chik, ihr? Vorträge decent. Jean ^ r ei er i,t on
urwüchsiger Humorist, dessen Vorträge die Lachmuskeln de-
Publikums rertwöhrend in Bewegung halten, ^ hm wurüig
, ltr (gpitesieht der süddeutsche Komiker Carl Sedlmav er,
dessen einzelne Piecen stets ein dankbares Publikum finden
werden. Zwei lustige Gärtnerburschen lernen wir m a >k
und I a c ck kennen, die uns den Bew-eis erbringen, dag sie
inrn  musikalischen Kenntnisse auf allen möglichen und nn-
inö-ftichcn Instrumenten verwerthen können. Wenn auch -n
dieser Beziehung wohl kaum etwas Neues geboten w. rdeii
kann so verdient aber die Ausführung dieser Künstler unse^
voll Anerkennung. Die interessantesteNummer fft̂ wohl r a»
Auftreten der kleitisten Soilbrette der Welt der5iahrigenLiUe
Hertha.  Die Kleine bringt ihre Vortrage gut zu Gehör.
Ihr Liedchen „Schenkt mir was " bringt ihr stürmischen Bei¬
fall ein. Ein Meister seines Faches ist F . 9ce u r 0, der auv-
gezeichnete Jongleur und Equilibrist . Man weiß nicht, was
man bei diesem Künstler mehr bewundern soll, die verblüf¬
fende Sicherheit , mit welcher er seine Kunsfftncke im. vor
Auoen führt , oder die SclMierigkeit seiner einzelnen Produk¬
tionen Aus dem Lachen kommt man nicht heraus , lvenn
man die Ga st 0 n - C ° m p a g n i e (k°mffAmusikalischer
Transformationsakt ) arbeiten sieht. Man schließt sich gern
dem lauten Beifall an, den sie erntet Me Ge chwister Se dl.
mutier  als Spielduett ernten auch Mesmal lebhaste Aner-
Innung Zum Schluß sei noch der Hauskapelle unter der
bewährten Leitung des Herrn Kapellmeisters ^ acobs gedacht^* Futzballsport . Die Sommermannschaft des Wresbavemr
FußbaMubs siegte am vergangenen Sonntag über die erste
Mannschaft des Fußballklubs „Kreuznach." m Kreuznach nber-
Wn mit 10-0. Der W. F .-C. errang vor und ,nach Halbzeit
durch schönes Zusammenspiel je 5 Goals , denen die Kreuzna )er
in Folge der guten Vertheidigung Wiesbadens nichts entgegen-

setzen konnten̂ ^ e Die Hebamme Elisabeth
mer von Nieder -Reiffenberg hat sich erhebliche Berfehlun-gen
aeaen ibre Instruktion zu Schulden kommen lassen, als sie im
Februar die Ehefrau des Paul Wagners in N .-Mefenberg m
Pflege hatte . Nichtsdestoweniger war ansanglich d<̂ > Befinden
der ftnaen Mntwr ein gutes . Am dritten Ta -g schon versietz
sie das Bett , dann aber stellten sich,Leibschmerzen m Berbm^
ung mit Fiebererscheinungen ein. Sie kam wieder sum Liegen
und starb 13 Tage nach der Geburt . Der Hebamme wird vor-
geworfen, daß sie den Tod der Frau verschuldet habe Die
Strafkammer erkannte wider die Hebamme aus 6 Monate E
fängniß - abzüglich 3 Wochen llntersuchungshaft . .. . ...

* Ein Geburtsichein wurde gestern vor unserer Expeditwn
gefunden. Derselbe ist ein Auszug aus dem Geburtsregister der
Gemeinde Zehnhausen, Kirchspiel Berod , Amt Wallmerod vom
10, Juli 1872. Er lautet ans den Namen ^ -oh. ^ ak. Brenn
und ist in unserer Expedition abzuh-olen. ,

* Einbruch . Am Sonntag gegen Abend wurde wiederum
ein Einbruch verübt und zwar hatten es die Einbrecher auf ei-
neu Colonialwaarenladen in der Göthestratze abgesehen. Sie
drangen von dem Keller ans in den Laden des Kaufmanns Krie¬
ger und von hier aus statteten sie sodann der anstoßenden Wohn¬
ung einen Besuch ab . Hier wühlten sie alles -dnrchemand^ . Bie
Beute , welche ihnen in die Hände fiel, bestand m einem Geldbe-
trag in der Höhe von 40 ^ Von den Thätern fehlt iede Spur.

Ztrakkammer-Zitzung vom 3. Hnjjnft 1903.
Jtalianos.

Der Metzgermeister Börsch von Braubach! hat das Unglück,
in der Nähe einer Familie zu wohnen, welche italienische Erd¬
arbeiter in großer Zahl bei sich beherbergt. Die Italiener ver¬
kehren, so oft ihnen dies auch untersagt worden ist, aus seinem
Grundstück ganz nach Belieben . Speziell gewisse Bedürfnisse
pflegen die Leute dort zu verrichten. Am 10. Febru -ar , Abends,
wurde der Erdarbeiter Casali in der Nähe eines Misthanfens
von Börsch plötzlich von hinten erfaßt , gewürgt und derart ge-
schlagen, daß er 16 Tage außer Stande war , seinem Erwerv
nachzugehen. Börsch selbst schildert die Scene anders . Darnach
hat er allerdings Casali in etwas derben Worten . ,als er chn
in der erwähnten Situation betraf , zurecht gewiesen, dieser
aber ist zunächst thätlich geworden. Wenn Casali Verletzungen
dabei d-av-ongetragen habe, so könnten dieselben lediglich „beim
Fallen entstanden fein. Mangels Beweises hat das Schossen-
gericht Börsck fteigesprochen, ans die Berufung des Amtsanwal¬
tes jedoch hatte auch die Strafkammer sich heute mit dem Vor¬
fall zu befassen. Er ist der Körperverletzung schuldig und hat
neben JL  30 Strafe , 100 A  Buße an den Verletzten zu zahlen.

kifferarar.
# In der Philister Land. Roman von Paul Grabein.

Verl . Räch. Bong , Berlin W. 57. Von vielen wohl mit begreff-
sicher Ungeduld erwartet ist nun der zweite Bond der Romanse-
rie „Vivat Akademia!", die Fortsetzung von Grabeins „Du mein
Jena " erschienen. Noch leben in dem Herzen des Lesers die präch¬
tigen Gestalten , die in den krummen und engen Gassen Jenas,
ein ftöh .' cher Maskenzug echt stndensischen Treibens , an Geist
und Sinn vorbeizogen, und mit Wahrer Freude erneuert inan
in dem zweiten Bande die alte, so siebe Bekanntschaft. Und den
vollen warmen Strahl seiner goldenen Poesie läßt der Dichter
am Ende des wundervollen Bandes noch einmal aus seinen Hel¬
den und dessen Lieb, die sich trotz allem gefunden, und endlich
auf sein liebes Jena fallen , wo alle in wehmüth-iger Ssimmung
vereint der goldenen Tage vergangener Jugend noch einmal
gedenken. Das Schlußkapitel ist eine Perl « echten dentschec



•' * 8. AllMt 1903. Nr . 180. Wiesbadener General-Anzeiger 18. J »krz»>»

Letzte Telegramme

Darmstadt , 4. August. Privatdozent Wilhelm van C a l-
ke r aus Freiburg ist an Stelle des Professor Hermburger
zum ordentlichen Professor der Jurispxudenz an der LanLes-
universität ab 1. Oktober ernannt.

Breslau , 4. August. Der „Schles. Ztg ." zufolge kommt die
Kaiserin >am 10. August nach Schlesien, um Vas U e b e r-
schwemmungsgebiet  zu bereisen! In Aussicht genom¬
men ist eine Besichtigung der Stadt Breslau , sowie der Kreise
Neisse und Neustadt . In Breslau soll unter Vorsitz der Kai-
serin eine Sitzung des Centralhilfskomitees für Schlesien abge¬
halten werden.

Rom, 4. August. Kardinal S a r t o wurde zum Papst
gewählt,  und nimmt den Namen P i u s X . an.

* Lorieut, 4. August. Sehr ernste Zwischenfälle ereigneten
sich hier gestern Abend. Der Prokurator , welcher es unterlas¬
sen hatte, Truppen heranzuziehen, ist in eine schwierige Lage
gerathen. Der Gerichtshof hatte verschiedene Ausständige aus
der Umgegend von Hennebont abzuurtheilen . Dieselben protestir-
ten bereits bei Beginn der Verhandlung , sodaß der Saal ge¬
räumt werden mußte. Als die draußen stehende Menge das Ur-
theil, durch das die Angeklagten zu je zwei Monaten Gefäng-
niß verurtheilt wurden, erfahren hatte , nahm sie eine drohen¬
de Haltung ein. Sie versuchte das Gerichtsgebäude zu st ü r-
m e n und schließlich mußten sich Richter und Gendarmen v e r-
barrikadiren,  da die Demonstranten durch weitere Strei-
kende Verstärkung erhielten. Es begann eine förmliche Bela¬
gerung, nachdem sämmtliche Fenster des Gerichtsgebäudes ein¬
geworfen worden waren . Zweimal stürmten die Ausständischen
mit rochen Fahnen an der Spitze das Gebäude und suchten die
Dhüren einzurennen. Schließlich gelang es dem Prokurator,
welcher ebenfalls in dem Gerichtsgebäude anwesend war , ein
Telegramm an den Präfekten zu senden. Um 8 Uhr Abends wa¬
ren die Richter immer noch e i n g e s chl o s s e n. Auf der
Straße fanden verschiedene Zusammenstöße unter der Menge
statt . Fortwährend hörte man Todesrufe gegen Polizei und
Gendarmen ausstoßen. Um 9 Uhr Abends trafen endlich 2
Compagnien Infanterie ein, aber auch diese waren ohnmächtig,
die nach Tausenden zählende Menge zu zerstreuen. Um y210
Uhr traf eine Abtheilung reitende Artillerie ein, welche Ge¬
schütze auffuhr . Um 10 Uhr konnten die Richter aus ihrer
schlimmen Lage befreit und die Demonstranten zerstreut wer-
den. Die öffentliche Meinung ist über die Nachlässigkeit der
Behörden sehr aufgebracht. Die Unruhen dauerten noch die
ganze Nacht fort.

Barcelona , 4. August. .Der gestern beim Stiergefecht Ver¬
haftete, welcher Dynamitpatronen bei sich hatte , ist der Sohn
eines berüchtigten Anarchisten.  Die Polizei hat an der»
schiedeuen Stellen Haussuchungen  vorgenommen . Die
aus der Provinz einlausenden Meldungen ergeben, daß der
allgemeine A u s st a n d gescheitert  ist.

* Belgrad , 4. August. Der Gendarmerie -Oberst Nikolitsch,
welcher den Putsch in Schabat vereitelt hatte und verhaftet wor¬
den war , ist nunmehr pensionirt worden.

* Belgrad , 4. August. Ein Offizier wurde wegen Spio¬
nage  verhaftet . Er hatte den Mobilmachungsplan an eine
auswärtige Macht verkauft, zu der er in notorischen Beziehungen
stand. Nach seinen Complizen wird eifrig gefahndet.

* Sofia , 4. August. Die Regierung plant die Reform des
Handelsgesetzes  dahingehend , daß nunmehr auch nicht-
bulgarische Staats -Angehörige als Mitglieder in den Aussichts¬
rach von AktiewGesellschasten gewählt werden können, um so
ausländisches Kapital nach Bulgarien zu ziehen.

* Saloniki , 4. August. Auf der Linie Saloniki -Monastir
wurden von Verbrecherhand alle Telegraphen -Leitungen zer¬
stört und die Schienen mehrfach gelockert, so daß der Verkehr
für einige Zeit gestört war . Die militärische Bewachung dieser
Bahn wurde erheblich verstärkt.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : (i. V.j Carl  R ö st el;  für den übrigen

Theil und Inserate : Carl Röste!  in Wiesbaden.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe
Wiesbaden . Büreau : Lniscnstratze LS.

Kassenärzte: Dr. Althausse,  Marktstraße 9. Dr. Baum,
Adelheidstraßc 58. Dr. B r ö m ser . Lauggasse 19. Dr. Delius,
Bismarckring 41. Dr. F i scher , Adolfsallee 49. Dr. H eß, Kirch-
gasie 29. Dr. H e y in a n n , Kirchgasse8. Dr. I u n g cr in a n n ,
Langgasse 31. Dr. Keller,  Rheinstraße 38. Dr. Koch / Luisen¬
platz7. Dr. Mäckler.  Rheinstraße 30. Dr P r ü ss i a n . Tannus-
straße 49. Dr. S chr a d er , Stiftstraß- 4. Dr. V i g e m r . Emser-
straße 10, Dr. Wachenhusen,  Friedrichstraße 41. Sp-zialärzt- :
Dr. B i er m - r . Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheiten»nd Ge¬
burtshülfe, — Dr. Fr. Knauer,  Rheinstraße 15, für Augenleiden
~ Dr. Gg. Knauer,  Wilhelinstraße 52, für Haut- und Geschlechts¬
krankheiten, — Dr. Ricker,  Laiiggasfe 37, für Hals-, Rasen- und
Ohrenleidcn, — Dr G u r a d z e , Wilhelmstraß- 3, Dr. Hacke u-
bruch , Nicolasstr. 12, Tr . Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
P a g e n ste cher, Wilh-lmstraß- 4, Dr. R o s e r , Sonnenbergerstraße
23, für chirurgische Krankheiten. G. M o u r e a u , große Burgstraße
16, für Zahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Dentisten:
Heinrich,  Blücherstraße 14, Müller,  Webergasse 3, S ch in i d t,
Fri -drirbstraß- 29, Wolf,  MichclSberg 2. Heilgehülfen und Masseure:
Klein,  Marktstraße 17. M at h eS . Schwalbacherstr 13. . Schwe j-
bächer,  Schwalbacherstraße 25. Platzdafch,  Wcllritzstraße 35.
Masseuse Frau Fre eb , Hermannstraß- 4. Lieferanten sür Brillen:
Ph Dorner,  Marktstraße 14, O c ul a r i u m, G. in. b. H..
Webcrgasse9. Für Bandagen ec. : A. Stoß . Taunusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhöfer,  Langgassc 10. Für Medizin und der¬
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Verbandstoffe sind auf
dem Kassenbureau erhältlich. 3286

Mittwoch, den 5. August 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikvereins
in der Kochbrunnen -Anlage

nnter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasselmann.
1. Choral : „Liebster Jesu , wir sind hier “.
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . . . Luppe.
3. Frühlingsträume , Walzer . . . . . Fahrbaeh,
4. Lied : „Wer hat dich, du schöner Wald “ . . Kreutzer.
5. Kunstreiter -Galopp, Solo für Xylophon . . Derlei.
6. Lieder-Potpourri . Latann.
7. Unter dem Siegesbanner , Marsch . . . Sousa.

Abonnements - Konzerte
ausgeführt von dem

Berliner Tonkünstler Orchester
unter Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Herrn Franz von Blon.
Nachm. 4 Uhr.

1. Schwedischer Hochzeitsmarsch .
2. Ouvertüre „Nachldänge an Ossian“ ,
3. Intermezzo aus „Der Bajazzo
4. Grosse Fantasie aus „Aida.
5. Ouvertüre zu „Die Irrfahrt um’s Glück“
6. „Espanja “, Walzer . . . .
7. Chor der norwegischen Matrosen aus

fliegende Holländer “ . . . .
8. ,Mit Gott für Kaiser und Reich “. Marsch

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Robespierre“
2. Melodie.
Z. Balletmusik „Egyptien “ (3 Sätze)
4. Meditation tibes das C-dur Präludium

J 8. Bach.
5 Ouvertüre zu „Mignon“
6 „Zug der Gnomen “ . . . .
7. Wotans Abschied und Feuerzauber aus

Walküre.
8 Immer oder Nimmer, Walzer
9. Deutscher Kronprinz -Marsch

„Der

von

Die

, Södermsnn.
. Niels W. Gad >
, Leoncavillo
. Verdi .’
. Suppe.
. Waldteufel

Wagner.
Lehnhardt.

Littolf.
Rubinstein.
Luigini.

Gounod,
Thomas.

Franz von Blon.

. Wagner.

. Waldteufel.
Franz von Blon.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 8. August 1903 , Abends 81/*

Keimion dansante
Uhr:

im weissen und rothen Saale.
Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarton , Saison - Karten

und Abonnements -Karten für Hiesige oder Einzel-Karten zu
4 Mark.

Anzug : Balltoilette (Herren : Frack und weisse Binde).
Städtische Kur-Verwaltung.

Auszug aus Dem tzivilstanDs-Negister Der StssDt Wies
DttDen vom 4. August 1903.

Geboren:  Am 28. Juli dem Handelsgärtner Jakob
Emmermann e. S ., Adolf . — Am 28. Juli dem Hausdiener
Heinrich Mochel e. S ., Wilhelm Heinrich . — Am 27. Juli dem
Händler Franz Gückinger e. S ., Franz Wilhelm . — Am 28.
Juli dem Friseur Hermann Schmidt e. T ., Anna Maria . —
Am 2. August dem Hausdiener Karl Müller e. S „ Georg
Adolf . — Am 28. Juli dem Oberleutnant a. D . Alexander v.
Makedonsky e. T ., Natalie . — Am 29. Juli dem Taglöhner
Ludwig Ott e. S ., Johann Heinrich Ludwig . — Am 28. Jul:
dem Taglöhner Heinrich Martin e. T ., Emilie Elisabeth . —
Am 1. August dem Maurergehülfen Jakob Christ e. S ., Wil¬
helm . — Am 30. Juli dem Schlossergehülfen Jakob Leis e.
S ., Philipp Otto . — Am 4. August dem Oberlehrer Adolf
Klemme zu Homburg v. d. H . e. S ., Ferdinand August Fritz
Walter . — Am 30. Juli dem Taglöhner Albert Dörr e. S .,
Karl Emil Hugo . — Am 29. Juli dem Kaufmann Oskar
Münzner e. S ., Haus Oskar . — Am 30. Juli dem Restaura¬
teur Otto Remsperger e. S ., Alfred Robert . — Am 3. August
dem Tapezierermeister Heinrich Mayer e. S ., Emil Heinrich.

— Am 29. Juli dem Ziegler Wilhelm Hagemann e. T ., Pau¬
line Wilhelmine Katharine . — Am 30. Juli dem Bäckermeister
Wilhelm Stiefvater e. T „ Katharine Wilhelmine.

Aufgeboten:  Der Gärtner Friedrich Königsreuther
hier mit Katharine Udersbach hier . — Der Buchdruckereibe¬
sitzer Georg Dönges in Flörsheim mit Luise Etz hier . — Der
Stellmacher Andreas Grabarek zu Konczewitz mit Katharine
Elikorski zu Biskupitz . — Der Holzhändler Karl Rühl zu
Weißenborn mit Jda Möller zu Langensalza . — Der Lagerist
Ludwig Mast zu Gr .-Freden mit Auguste Kofel 'das . — Der
Zimmermann Philipp Malsy hier mit Philippine Meffert
hier . — Der Gärtner Ernst Robert Lohmann zu Mannheim
mit Katharine Wilhelmine Müller zu Biebrich . — Der Bahn¬
arbeiter Clemens Kunkel hier mit Eleonore Wolf v * Gau-
Algesheim . — Der verwittwete Hauptmann a . D . Wilhelm
Manns hier mit Ellen Marie Luppy hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Konstantin Schiwarzen,
cherger zu Döhrenbach mit Wilhelmine Wolff hier . — Der Da¬
menfriseur Wilhelm Blockhaus hier mit Bertha Sckmeibel
aus Mannheim . — Der Kaufmann Johannes Heick zu Lübeck

imit Helene Stein hier.
Gestorbenki  Am 1. August Zahnarzt Franz Hetzer,

84 I . — Am 31. Juli Frieda , T . des Händlers Johann Petrtz,
aus London , 7 I . — Am 1. August Henriette , T . des Schuh¬
machermeisters Ernst Liebermann 71 . — Am 2. August Io-
Hann , S . des Taglöhners Alfred Berk , IM . — Am 2. August
Auguste , T . des Taglöhners August Steudter , 42 Tg . — Am
1. August Privatsekretär Robert Sponsel , 42 I . — Am 1.
August Emma , T . des Metzgermeisters Georg Günther , 1 M.
— Am 2. August Margarethe geh. Fetz, Ebestau des Einkas-
sirers Johann Vaeth , 38 I . — Am 2. August Gertrud , T . des
Kaufmanns Karl Claes , 8 M . — Am 2. August Regierungs-
sekretär a . D . Louis Loesier , 60 I . — Am 2. August Susanne
geh. Krick, Wittwe des Händlers Eduard Krentzlin , 62 I . —
Am 3. August Hotelportier Philipp Humann , 49 I . — Am
2. August Zimmermann Friedrich Hunecke, 43 I . — Am 3.
Auault -Karl . S -. des Postboten .Wilhelm Herr . 4 M . — Am 3~

August Juliane geh. Weidenseller , Ehefrau des Posamenti-
rers Wilhelm Vietor , 73 I . — Am 3. August Rentner Fried¬
rich Lehning , 63 I . — Am 4. August Hugo , S . des König !.
Regierungssekretärs Konrad Müller , 9 I . — Am 4. August
Friedrich , S . des Kaufmanns Wilhelm Metz, 5 I.

«,l . Standesamt.

schliesst jeden Nacht - oder sonstigen inneren Riegel
von anssen und bietet während der Reisezeit
und für die vielfach vorkommenden Mansardendieb¬
stähle den besten Schutz . 1568

Verkaufsstelle:

Südkaufhaus,
Moritzstrasse IT.

Alles Nähere durch F * Hess , Oranienstrasse 16

larne hiermit Jedermann meiner Frau
zu leihen, indem ich  für nichts hafte.

Karl Hardt,
5942 Dotzheim.

was

Zum 1. April 1904 werden zu Bnreauzwecken «eeiquete helle
Räumlichkeiten, ciuschl. zweier Consercuzzimmer, ein größeres und ein
kleineres zu wiethen gesucht. Die Räuine, leicht erreichbar im Parterre
oder eine Stiege hoch, müsieu thunüchst in der Centrale dev Stadt
gelegen sein und zusammen einen Flächengehalt von 150—200 Quadrat¬
meter aufweisen. Bevorzug: wird ein separater, für diese Zwecke ge¬
eigneter Hinter- oder Mittelbau. Mietbvertrag wird auf eine Reibe
von Jahren abgeschlossen. Angebote nebst Preisangabe unter Chiffre
O. 10O an den Verlag die,es Blattes erbeten._ 5979

Mseii- und Thiimigel Utlkiii.
Am 8 , 9 . und 10 . August 1» 0 » findet zu

Ehren des Geburtstages Sr . Majestät des Königs
Georg vor» Sachse » unsere

FaZMeuwcihe
statt . Am 8 . August , von Abends 7 Nhr an

Ipjgjjr Gritz s Concert
unter gütiger Mitwirkung des Gesangs -Quartetts „Ein¬

tracht" unter den Eichen bei E. ftsttei *.
Am » . August . Mittags V/a Uhr : Festzng

vom Sedanplatz nach dem Schlossplatz , daselbst
Einhüllung der neutn Fahne,

von hier nach dem Festplatz „zur Neuen Adolfshöhe"
(P . Ohlenmachei *) . Daselbst große Volksbe¬
lustigung Kinderspiele re. , Militär -Coucert , sowie
Eoncert des Gesangvereins „Friede ". Abends9 Uhr:
Grvsrer Festball in-  der Turnhalle Hcllmundstraße 25.
—- Am 10 . August , Bormittags 10 Uhr : Zusammen¬
kunft bei W. Bräuing, „Gasthos zur Stadt Biebrich",
Albrechtstr . 9 , das. grostes Kater -Frühstück- hierauf ge-
meiysamer Ausflug nach dem Nerobcrg , Leichtwcißhöhle,
Waldhäuschen . Abends von 9 Uhr an Abschiedsfeier
im „ Gasthof zur Stadt Biebrich " .

Alle hier wohnenden Landsleute , Freunde und Gönner
unseres Vereins laden wir hierdurch ganz ergebenst ein.

Das Fest-Count «.
NB. Bei Regenwetter findet die Veranstaltung am9 ,8. von Nach¬

mittags 3 Uhr an in der Turnhalle Hcllmundstraße 25 statt. 5965

Schönster Spaziergang, herrlichste Fernsicht, vorzüglich- N-staiiration,
beste Erfrischungen, sowie Kaffee . Thee , Chocolade , Milch

Kuchen div. pr. belegte Brode. o27
Zum Besuche ladet sreundlichst ein

Friedrich Priester , Restaurateur.

^Kuöertusyütte ^
im Goldsteinbachthal ( Sonnenberg ) .

Schönster schattiger Spaziergang durchs Dambachlhal. Touristen,
Vereinen und Gesellschaften zu Ausflügen und Waldfesten bestens cm-
psohlen. 4787

Vorzügl . Restauration . — Ländliche Speisen.
Zum Besuche bestens einlabet Hrcfc . Kehler.

Sonnenberg._

Ü Äsgart und littgart
W und die schönsten Lieder der Edda
>X<

von Friedrich Fischbach.

Vorräthig bei H . Menss in Wiesbaden. (M. 4.—.)9832
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Nestdenz-Theater.
Gastspiel der Direktion OSear Heunrnbrrg.

Mittwoch , den 3 . August 1903
Abends Vit  ühr.

60. Bbonncmentr-Borstellung. Adonnements-Billets gültig.
Zum2. Wal«:

Die Brautlotterie.
Operetten-Novität von Andrö Meflager.

Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler. Regisseur Adolf Kühn»Hermann Kunz.
Clara Krause.
Liserl Linden.

Franz Feiler.
Otto Stellen.
Theo Ohrt.
Carl Stark».
Willy Ungar.
Richard Schmidt.
Gustav Krieger.
Richard Gerhards.
Ferry Wcrner,
Ernst Schilf.
Hubert Havä.
Max Schrimsky.
Frau ; Seifert.
Blanka Nadelko.
Elly Berg.
Charlotte Bieber.

Zapata,"Gastwirts, „Zum St . Pelago
Carmen Zapata, seine Frau . . . .
Mercedes, beider Tochter.
Angelin. Opernsänger außer Engagement, jetzt

Gesanglehrer.
Santeuil, junger Lebemann. . . . .
Lopez, Lotterie-Einnehmer in Oviedo . . .tr;.“"'>'*•%>■.*»: : /. : :
Der Direktor des Gefängnisses zu Oviedo .
Der Portier „ „ „ „ . <
Der Kapitän der „Florida" . . . . »

8L - 1 ; : : : :
Riflador, 1 ■
Pedrillo, j Anbeter Mercedes . . »Carambola, } .
Lola, 1 . . . . • • •
Mi , l  Mägde bei Zapata . . «
Pepa, ) . . . . . . »
Matrosen, Reisende, Waarenverkäufer, Gefängnißwärter, Gefangene-c.
Ort der Handlung: 1. Akt im Gastbaus „Zum St . Pelago" m Ovtedo
(Spanien). 2.  Akt an Bord der „Florida". 3. Akt im Garten des

Gefängnisses zu Oviedo.
Hierauf:

10. Gastspiel des Piori 'schen Operetten- Ensembles
Der serrfstiorrelle Sxiegel -Trik

in Das Leben im Spiegel.
Vaudeville mit Gesang in 1 Akt von C Waldow.

Musik von M. Groß.
Nini, Chansonettensängerin.
Hummel, Rentner
Gras Arpad MikloS .
Franz Schlemmer. Student.

fette, Kammermädchen bei Nini
rapezierer . - -
Ort der Handlung: Ninis Boudoir. — Zeit: Gegenwart,

Anfang 7' /z Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Donnerstag , den 6 . August 1903.

51. Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-BllletS gültig.
Zum 21. Male:

Größter Schlager der Saison.
Novität . Madame Sherry . Novität.

Operette in 3 Akten von M. Ordonneau. In freier deutscher Bembel,
tung von Benno Jacobson. Verse und Musik von Hugo Felix.

Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.
In Scene gesetzt von R-gisseur Adolf Kühns

Der sensationelle Spiegel -Trtt in Das Leben im Spiegel.

Walhalla-Theater
Sommer Spielzeit. Dir Emil Uotffmaun.

Mittwoch , den 5 . August 1903.
14. und definitiv vorletztes Gastspiel

Die Svengalis.
Dar musikalische und das mimische Medium.

Vorher zum letzten Male:
In glänzender Original-Ausstattung an Kostümen und Requisiten:

Die kleinen Lämmer.
(Les petit.es brebis).

Operette in 2 Akten von A. Liovat. deutsch von Bolten-Bäckers.
Musik von Louis Barney.

In Szene gesetzt vom Direktor Emil Nothmann.
Dirigent: Georg Schönfeld.

Badurel, Inhaber eines Erziehungsinstituts.
Esmeralda Mouton, Vorsteherin eines Pensionats
Christian
Fifrelin Grobichon

Anny Siccard.
Alfred Lux.
Ludwig Arno.
Fritz Rathen.
Magi Barianska.
Fritz Gildemeister.

Josef, Gärtner
Fanny Grobichon,
Alice von Stahlbcrg,
Marcelle,
Germane,
Louise,
Henriette,
Irene,
Martha,
Lu nenne,
Jeanne,

Pensionärinnen

Tbcodor Tachauer.
Hedwigv. Wagner
Hans Kißling.»
Vernarb Rogier.
Alfred Indra.
Mary Martini.
Rosel von Born,
Anni Schittenhelm
Jda Unruh.
Ella Heiderich.
Margar. Weyandt.
Jeanette Gresstn.
Elly Glöckner.
Betty Werner.
Heddy Waldeck.

Beginn der Darstellung8 Uhr. — Ende ca. '/»11 Uhr.

Donnerstag , de« « . August 1903.
Zwei vom Ballet.

Charakterbild mir Gesang in 4 Akten von Stinde und Engels.
Spielleiter: Heim. Arentzer Dirigent : Kapellmeister Max Laudien.

Die Svengalis.
In Vorbereitung: Fra « Leutnant.

Walöhäuschm,
besuchtester Ausslugspunlrl der Umgebung

Bon der Reise zurück.
Dp.  Hans Wachenhusen.

IM fh i'nMl
Louis GoIIe, Wiesbaden, Rheinstr . 26.

Dsnksw
Allen Denen, die so herzlichen Antheil an dem uns

so schwer betroffenen Verluste genommen haben, sowie
für die zahlreichen Blumenspenden. besonders Herrn Pfr.
Z i cm en d 0 r f f für die trostreichen Worte am Grabe
unseres Geliebten, sowie den Herren Beamten und
den Beamtinnen deS Kaiser!. Post- und Telegraphen-
AmteS, dem Post' Unterbeamtenverernu»d dem Wies¬
badener Militärvereinsagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank. 5969

Kau Margarethe Ketteuba-
und Kinder.

Törn -Verein.
Der regelmäßige Turnbetrieb beginnt mit dem

Heutigen wieder. DaS Turnen dex Schülcr-Abtheilung
ebenfalls (Mittwochs und Samstags Nachmittags). Wir
ersuchen sämmtliche Turner , in gewohnter Weise zu er-

- scheinen. Der Vorstand.
Da» Äurnen findet in der Halle statt. 6975

lehrt  unter weitgebendster Garantie
Wll gründlich, raschu. billig. G2
Das Honorar beträgt pro Kursus:
für eins. Buchflihrg .Mk, 15,—

doppelte
amerik, „
Correspondenz
kaufm. Rechnen
Schönschreiben
Wechsellchre

m

■ stä)

r

Seit 25 Jahre « unt. großer Aner.
kennung als erster Buchh,, Bureauchef, H ^
gcrichtl . Liquidator , Biicher -Re-
visor u. Neu-Orgamiat. . prakt , i. d. w

schwierigsten Fällen thätig gewesen.

Neueinrichtung , FLHrnug und Revisionen von
Buchhaltungen . Schon besteh. Buchhaltungen älteren
Systems werden in wenig Schreib- und Zeilauswand er-
fordernde, leicht übersichtliche umgewandclk. 5117

Neue Kartoffelnj;r | na?f 27 pfg.
Neue hott. Kotlhrringe MAilckSMg.

per Dtzd. 55 Pfg., 100 Stück Mark 4.00
offerirt

Kölner Cmrsrmr-Geschäft,
5973 Schwalbacherstrak-e 23 ._ _

WkiimirWiist
zum „Mlzec Jacob"
Riedstr. 1, ». !>. W-ld-r.

Eröffnung Zamstag,den8. d.
6966 Jacob Reichert.

Hciltr

Concurs-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellen Concursverwalters versteigere

ich am Freitag , den V Augu « er ., Nachmittags 3 Uhr , in
meinem Bersteigerungssaale

7 Schwalbacherstr. 7
zur Concursmafse der Firma Drnnst &  Co ., ffl. w. b. H,
z» Biebrich gehörige

2 Halbstuck

Algier-KMw ein
meistbietend gegen Barzahlung . ^

Proben werden 2 Stunden vor Beginn, sowie während der Ver¬
steigerung verabreicht. _ _ _ " ' 44Wilhelm Helfrich,

Auktionator und Taxator
Schwalbacherftratze 7.

Mittwoch, den 5 . August, Bormittags »Vs «ud
Nachmittags 2 l/s Uhr:

Fortsetzung untl Kltitntz
der großen

KchilljwMM- » »
» » Nkrstchrmg.
im Aufträge des Herrn W. Pütz in dessen2. Laden

25 Bismarckring 25
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung,

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

'tfeorg<$äger.
5978

Auktionator n. Taxator.
Geschäftslokal: Marktstraffe 12.

Möbel n. Betten
haben A.  Leicher , Adlebeidstraße 46

Enorme Preisersparniss bei Biichereinkäufen!
Antiquarisch, aber in tadellosen Exemplaren:

Brock haus,  Conyersat .-Lexikon , 14. revid.
Jub .*Aueg. 17 Bande. Eleg. Halbfrzbde .,
statt 170 Mk. für . 80 Mk.

Meyer 1! Conversat .-Lexikon, 5. Aufl. 21 Bde.
Eleg . Halbfrzbde ., statt 310 Mk. für . . 135 Mk.

Brehm ’s Thierleben , illustrirt , 3. Aufl. 10 eleg.
Bde., statt 150 Mk. für . . . . . . . 90 Mk.

Andres,  Handatlas , 4. Aufl. Origbd., statt
33 Mk. für . 35 Mk.

Becker,  Weltgeschichte , 3. Aufl. 6 Bde., statt
36 Mk. für . 24 Mk.

Krämer,  Das 19. Jahrhundert in Wort und
Bild, statt 64 Mk. für . . . . . . . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , 10 Bde., illustrirt , statt
100 Mk, für . . . . 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik , 7
illustrirte Bde., statt 310 Mk. für , . . lOO Mk.

B i 1z , Das neue Heilverfahren , mit Jllustr und
Modellen, statt 12 Mk. 50 Pfg. für . . 9 Mk.

P laten,  Die neue Heilmethode, 3 Bde., statt
33 Mk. 50 Pfg. für . 15 Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Romane, Wörterbücher
u. s. w„ liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4262

| Reinhold Fröbel,  Buchhandlung, Leipzig.

Gebrauchte Möbel (jttet Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Urberuahme stets gegen Eaffa

und guter Bezahlung . H30

Jakob Führ , G-ldgalse 12. £,?
tm

Goldgasse V. Goldgasse 7 . |
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Koss".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder » 60 Pfg .» im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —

Billige Preist ! Telephon 3083.
3226 Eigenthümer : Hugo Kupke.

Total-Ausverkauf.
Herren -Hüte,

Stützen , Sciiinme , S
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a, Ecke Grabensträsse
2596 Der Konkursverwalter

^Msjeraibhunneh
TUissfellang Düsseldorf 1902:

Goldene.Medaille find SlaalsrnedälHa
Hauptniederlagen in Wiesbaden:

H. Roos Nachf.,
Inhaber : W. Schupp. 729/16

Fr. Wirth,
Taunusstrasse

Das lmmobilien*Geschäf£vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vermischung von Ladsnlokalen, Herrsobafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd, Lloyd“, Billets zu OriginaJpreiasn, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Anlikenhandluny.— Telephon 2338._

Gartenrestaurant und Caf <ö
„Zus * Klosteriniilile “,

in 10 Min. bequem durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen
Täglich »um « affee frische Waffeln . '

Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrstation. 380



5. August 1903. Nr . 180. Wiesbadener General -Anzeiger. 18. J«irg«m»

zu spottbilligen Preisen
bei

ftaggsahsitt &Man
in

Wiesbaden,
Marktplatz 14 , direkt am Königlichen Schloß.

Um heute
Hent « sind «e » aus gelegt:

3) in seinfarbigen Hemdenstoffen Sport.Flanell
Utfle 2 Meter ZO Pfz.

’n Schurzen stoffen aller Art, Druck-
Utflt Siamosen Satins , auch 120 ein breite Baum¬

wollstoffe jeder Rest 50 Pfg.

V ^ f in weißem 8k ^rtins 2 Meter 50 Pfg.
Nosto in HauSmacher -Bettzeug
Muk 3 Meter 95 Pfg.

in weißem Hemdentuch , 80 cm schwere
Ilkflk Qualität 2'/, Meter 90 Pfg.

in Wachstuch alle Farben Meter 1.— Mk.

in Portieren -Stoffen 3 Meter 1.— Mk.» in Siamosen zu Hauskleider, waschechtgarantirt 7 Meter 3 .— Mk.
33«A« in Kleider -Drnck waschecht
NkUk 6 Meter 2 .50 Mk.
33»Ao >n Prima Velour (zurückg setzte Muster)
Mht 3 Meier 1 - Mk.

in rein wollen schwarzen Kleiderstoffe»
Zlkjik 1 Meter SO Pfg.

jn « öden alle Farben 6 Meter 3. — Mk.
in schwarzen Panamas zu Schürzen,

2 Meter 1.70 Mk.
in schwarzen Cheviot -Crepe

6 Meter 3 .90 Mk.
in farbige « Kleiderstoffe»

Ukjlk 6 Meter 3 .50 Mk.

in schwarze» Stoßlüster 35 Pfg.

in grauem Cöper -Futtcr 2 Meter 80 Pfg.Mi in bunten Hemdenstoffenk 3 Meter 1 .- Mk.

fjlCSC in weißem Fiotkpiqne 2 Meter SO Pfg.

^kük zu Nacht -Zacken 2 Meter 70 Pfz.» zu Kinder Kleidchen Rhenania3 Meter i .20 Mk.

zu kleinen Vorhängen 6 Meter SO Pfg.

IkftP in Congreß -Stoffen 3 Meter 1 Mk.
1 Posten farbiger Tisch Decken Stück 1 Mk.

2000  St. !!Hi»>d1iichn-Wc!!
120 cm lang, Stück 25 Pfg.

3- K»  in Bett- Cattun echt farbig
Uiflk 3 Meter 1.- Mk.

in Bett -Satin , zu Bezügen
Muk 10'/, Meter 3 — Mk.
3) «A» in rotem Federlcincn,
Ntftk 3,20 Meter 1.80 Mk.
3i) oA» in gestreiftem Atlas Barchent , federdicht
Ilkftl 7,20 Meter 4 .50 Mk.

Riesenposten

üBettTücher !!
ohne Naht,

Schweres Halbleinen, 2'/« Meter lang,
Stück 1 .80 Mk.

breiti» Weißem Bett -Damast , 80 cm
Mjlk 3 Meter 1,30 Mt.

in weißem Bett -Damast , 130 cm breit.
JirUIl Streifen- u. Blumenmust., 3,60 Mir. 340 Mk. .

in 80 cm breitem Halbleinen zu Schul-
Nkuk zwecken, 2'/, Meter 1.40 Mk.

in große » Gardinen 3 Meter 1 .— Mk..

in ungebleichtem Neffe! 5 Meter 1.— Mk. ,
Nestbestände weißer Tischtücher Stück 65 Pfg.
Restbestände, Servietten 4 Stück1 .— Mk.
Nestbestände weiß. Damen -Hemden St . 1.— Mk.
Nestbestände Pique -Nacht-Jacken St . 1 .— Mk.
Nestbestände in Schürzen alter Art sehr billig.
Nest -Bestände in Kinder -Wäsche, Hemdche»,

Lätzchen, Höschen , Nacht -Nleivchen , Tauf-
kleider, bedeutend unter Preis.

200 Stück farbiger Biebtr -Betttücher
Stück 1.— Mk.

200 schwer« » ett-Koltern Stück2 .50 Mk.
200 Stück weiße Waffel -Tecken

Stück 1.50 Mk.
Obige Artikel sind ganz genau so ausgelegt, wie

oben angeführt, bitten deshalb beim Einkauf diese
Anzeige mitzubringen : D. O.
5070

Grundstück - Verkehr.
Jkzigeh €} te.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Scliüssler , IüWr. 36.
Billa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 ffllf., durch
Will ». Schüßler , Jahnstr. 36.

Billa, 8 großeZ m̂ uer, 4 N/ansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Eleklr. Bahn, durch

Wilh . Schüßler , Jatnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenbaus, Kaiser-Friedrich-Ring, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Zimmer-Wob,Hingen, durch

Wilh . Schüßler . Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6-

Zilnmer-Wohnungen, Bor- und Hinter-Ganen durch
Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

Rentabler Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nahe der Emsersiraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 Di. durch Wilh . Schußler , Jahnstraße.

Rentables Haus mit Läden, Dkitle der Stadt , prima Geschäfts»
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Haus, Webergasse, mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr reulabel, durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmer-Wohnnngen,
mit einem Ueberjchuß-von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wobnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk,, durch
Wilh Schüßler , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neuen
Central -Bahnhof f. Hotel -Nestaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigemZ ussuß durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

835

Die IlninMlmt-MÜ sMchkken-Ageuiur
von

j ® € . Finnenich,
Hellmundstraße 51,

empsiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
vläöen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schönes Haus am Ring, mit allem Comf. aus-
gestattet, 2 mal 4-Zimmer-Wohmingen, großem Hof, schönem
Gärtchen, sür 140 000 Alk zu verk. durch

I 8S  6 . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein HauS , westl. Stadttb., Landhaus»., m. Hinterbau u.

Werkst., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist Berbältnisiehalber preisw. zu verk. durch

I . & © . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentabl. Haus , Nähe der Röderallee mit Laden

und Werkst., sür 55 000 Mk., sowie ein rentabl. Haus, Näbe
der Rheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, für
94 600 Mk. zu verk. durch

I L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus , Nähe Bismarck-Rmg, m. 3- u. 4-Zim.-Wohn. .

nebst Hinterhaus, für 126 000 Mk., mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich » Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. Haus , südl, Stadtth., sür Bäckerei ein-

gerichtet, mit 2- und Z-Zim.-Wohnungeii, für 130000 Mk. zu
verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neues rentab.es Haus , westl. Stadttheil mit schönem
Eckladen2- und 3.Zim.-Wohnuilgen, kl. Thorfalrt, Lagerraum
Usw. für 117 000 Biark z» verk. Ferner ein Haus Seeroben»
straße mit 3-Zim -Wohnungen, Hinterh. 2- u. 3-Zi,n -Wohnungen
f, 135 000 Dik. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . & C. Firmenich , Hellmnndstr. 51.

Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , südl.
Stadth. mit 5- und 3- od. auch 8-Zimmer»Woh».. Stallgebäude
für 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Reiu-Ueberfchuß von
2590 Dik. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl. Stadttheil mit 3-Zimmer-

Wohnungen, Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors.,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eme Etagen -Villa m. kl. Garten. 'Nähe des Waldes und

Haltestelled. elektr. Lahn sür 52 000 Mk. Eine Villa zum
Alleinbewvhnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten, südl.
Stadttb. f. 60 000 Mk. Ferner eine Villa in der Nähe des
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kursremden
besuchten Städtchen im Taunus f. 28 000 M . wegzugshalberzu
verk. durch I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 51.

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wohn¬
haus , Oekonomiegeb.. Maichinengeb. mit Elektrizitäts-Säge und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, sämmtl. Wirlhschaften und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch aus ein hiesiges Etagenhaus,
Billa usw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
657 I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.

/Atchillerplatz, 2, Stb . 3 l., ein
Brieiraubenpärchen m. Käfig

zu verkaufen. 5956
/ &iut erh. Kinoerw. in. Gummir.

billig gu verkaufen Adler¬
straße 48, 3 St . 5963
Ĉ g. sol. Mann kann The» haben

an einem Zimmer mit Kost
Bleichstr. 91, Htb. 3. 5962
$M .auin für Möbet einzustellen
«tV /große Mansarde) zu verm.
Oranienstr. 33. Part . 5961
^H ^ ädchen können das Kleider-

mache» u. Zuschn. gründl,
erl. Kirchaasse 17, 1 Tr . 5960

E in Klavier s, bUl. zu mielpen
Hermannstr. 3. 2. Et. r. 5959

rQiu jung, uiiverh. Diann beim
>2^ Militär gedient, s. Stellung
als Portier, best. Ausläufer oder
sonst. Bertrauensposten. Aus Ver¬
langen kann Cautivn gest. werden.

Offert, unter L . B. 78 an die
Epped. d. Bl._ 5958

Sicherer Verdienst
als Vertreter sür In Kranken»
und Sterbeversichernng. Adresse
vers. Bureau Franksurt a. M..
Fahrgasse 78.  622

Eiurassieer-
Gesuch.

Ein Münchener Geschäfts¬
haus sucht znm Einkassiren
von wöchentl. Ratenzahlungen bei
Privatkuiiden einen soliden,
fleißige » u. ehrliche » Mann,

Offerte', mit Angaben der
näheren Verhältnisse an

F. Gsib,
Kunsthandlung , München,

Landwehrnr. 55. 1302/57
Anft. Arb. erh. Schlasstelle. Näh.

Scbach'.str. 5 . Bdb. P . 5957
/Zxwniierseise, hell, 1 Psd. 19 Pfg.,

5 Psd. 90 Pfg., dunkel1 Pid.
15 Pfg., 5 Psd. 85 Pfg., weiße
Kernseife1 Psd. 26 Psg., 5 Psd.
125 Pfg.. hellgelbe1 Psd. 25 Pfg.,
5 Psd. 120 Pfg., dunkel 1 Psd.
22 Pfg., 5 Psd. 115 Pfg., Soda
5 Psd. 20 Psg., Seifenvulver 8,
14, 15 Pfg, , Henkels Bleichsoda
Stück 12 Pfg,, 2 Stück 23 Pfg.

Robert Weck,
Consumhaus,

Herderstr. 17. 5943
/Line heizb. 'Mansarde an ei»;,
>2- ruh, Person zu vermiethen.
Adlerstr. 67. 1 St. 5946

«lHassivcS , S-stöck. Fabrikgebäude , Mainzerstr. 60», später als
♦Vt - Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mir.
lang, 10 Mir. tief, Istöck. Anbau (8X6 Mlr.), sowie Stallgebäiike mit
Heuboden (13X5 Mir . nebst gr. Hosr, Grundstückgröße 62 Ruth., zu
v rk, o. z. verm. 2 Frt . Mainzer- i, Fritz Reuterstr. Näh. Rheinstr. 21.
L. Nettenmayer. Es sind auch2 anliegende Villen-Bauplätze abzugeben

/Hin 84 Q .-Dttr. Parlerreranm,
Vi ' für W-rlst., Lager od. dergl.
zu verm. Bleichstr. 24._ 5947
Äjeuet Kofferu. e. 9 fl. E.-Lüster

llillig zu verkaufen. Näh.
Schulgasse4, Htb. p._ 5948
^i ^ och-Bautechniker, 3. K. d.

Tech». Aschaffenburgs. für
2 Monate Ausbilssstellung. Off.
sud A.  O . 3 an die Exped.
d. _ 693

1 Kanarienvogel
nach der Aar- und Lahnstraße
entflogen . Wrederbringererhält
5 Mk. Belohnung 5954

Schroeder, Bülowstr, 7, 1.

Fahrrad (Wanderer) Umstände
halber sehr bist, zu verkaufen.

5950 G. Harz, Nerostr. 46, 1.

Oilvgr. WM,
13X18, für Platten, möglichst ohne
Objectiv, gut erh,, sowie Metall¬
stativ zu kaufen ges. Off. m. Preis
u. 8 . IV. 13 a. d. Exp. d. Bl, 5951
/äLiilgeh. Spezereigesch., verb. m.
W Flaschenbiergeschäft ohne Con»
currenz günstig zu übernehmen.

Off, unter Ü J.  5945 an die
Exped, d. Bl, 5952
^ »-adrrad, sehr gut erh., btü. zu
tD verk, Michelsberg 21, 1. 5 67

Kleines, ebent. mit». Haus
mit Vorkaufsrecht zu pachten ge.
sucht. Preis-Offerten unter 8,
0 . 5970 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 5971
HAcrderstr. 25, schöner Laden m.

Zimmer, Keller und Neben¬
räumen, sowie Werkstatt». Lager¬
raum, zusammen oder einzeln zu
verwietbe». 5972
/Einjähriger Spitz (Diännchen),
^2 - stubenrein, an Kinder ge¬
wöhnt, billig zu """ kausen Wald-
straße 12, Part _ 5977

chw. Anzug, f. schi., miltetgr.
Figur zu verk. Nerostr. 14,
Si. 5976

/Ltute Geige mit Kasten und
Bogen M. 16.—, Bratsche

mit Kasten M, 16,— z. vk. bei
Kamberger, Feldstr. 23, 1 l, 694

Neiic Kirtrsseiil
6. Liretmvr,

per Kpf. 25 Pfg,, prima Fried-
berger wieder frisch eingetroffen.
Neue Holl . Bollhäringe per
Stück 6 Psg., 10 Siück 55 Pfg.

c-
s

Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.
H - itse* geg. Blutstoct. Timer-

man, Hamburg, Fichtestr. 83.
_1301/57

Fertige Schnitte
Prämiirt

Billige
Preise. Faijons

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Sciceider-
ILM'N

Tüchtiger
Arbeiter,

der auch mit Fuhrwerk umgehen
kann, gesucht. 5953

Ed . Weygandt,
Kirchgasse 34.

Han  bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbucb
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
«eitungeu,Zuschneidewerkeetc . grätig,
lat.Sctinittm aniifact..Dresdea-N.&

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
ZFLihN °GlP,

Kirch gaste -L8.

Keerlliguiig8-Iiiptut
Gebr . Neug0bau ®ra

Telephon 411 , 8 Manritiusstrahe 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie ev'nplette Sluöstattungcn zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707
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Schwaben u. Russen
werden durch die Käferfalle, ^| j| l | | hl ! |l (I}CU** sammt der Brut aus¬
gerottet. In vielen Hotels. Anstalten, Kasernen rc. ausprobirt und als
vortrefflich gesunden. Billige einmalige Anschaffung. 5937

Prima Referenzen über Massenfang^

AmWaße 15.

Preis M . 1.75
Süd -Kaufhaus

im Alleinverkauf

MmWmße 15.
Inh.: Fr . Knapp; 5937

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

& 4räfiipngsmiM
Kindar-NäiirmiMIÄP fle!!®±S !?-

Puro
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleiseh -Eitract.

Liebig ’s
Fleisoh -Pepton.

Maggi’s
BouiilonkapselnJ

Dr. Michaelis
Eichel -Cacao.

Casseler H&fercacao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
„ lose ausge¬

wogen y. Mk. 1 .20
bis» .40 d. ‘/. Ko.

gomatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr Theinhard ’s

Hygiama,
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Nestle’sKindermehl.
IKufeke’s „

Slssfflcr’s
Kindernahrang

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
, Gersteamehl.

Opel ’»
NUhrzwleback.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Kuhriucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Lebertkran,

Chem. reiner

Soshlet-
Apparate

and sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahn ringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahubürsten.
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Brachbänder.
Clystier-

spritzen.
Nabelpt 'laster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

KindercrSme.
Byrolin.

Wundwatte.

Hafer -Nähr -Cacao,
vorzügliches Nahrungs * u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen, u. Darmkatarrh , ’/» Ko . M. 1.20. per */* Kilo Mk . I —.

Kinderseife,
| garantirt frei von allen scharfen und
Iätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgane, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Ci*s\ Taillier , Drogenhandlung, Ksrchgasse6. Tc7jff°*

Bahnholz.
Restaurant und Caf£,

Schönster Ansflagsort am
Platze,

Möbliite Zimmer und Pension,
smpfiehlt W . Hammer , Besitzer.

KlqWm
zum Einkochen und Conferviren aller Obst- und Gemüse-
Arten, innen veruirt , rosten nicht. Conserven nehmen
keinen Blechgeschmackan. Absolute Haltbarkeit derselben
garantirt. Bequemes Oefsnen. Besser und billiger als
zugelöthele Blechbüchsen. Alljährlich ist nur der Deckel mit
aufliegendem Gummiring zu erneuern das Stück 5 Pfg.

Büchsen vorräthia in:
12 3 Pfd.-Dosen

per Stück 25 , 3 « . » 5 Psq.
Conscrvegläser mit Patentverschluß. Gcleegläser von
5 Pfg. a», »l, Str. zu 50 Psg., Sttintöpfe «. Ständer
in allen Größen billigst.

Süd-Kaufhaus,
Moritzstraße 15. t!

Hilfe
gegen Blutstockung.

Frvig , Hamburg*
548/86 Bartholomäusstr. 5^.

Spezialität
in neuen und gebrauchten

Laden- und Komptoir-
Einrichtungen:

Spezerei- und Drogerie-Reale m.
Schieb-kästen in versch. Größen,
offene Reale mit u. ohne Schieb-
thüren, Theken, Arbeitstische,
Schreibpulteu. s. w. billigst.
Schreinerei Alois Späth,

Friedrichstr. 36, Hlh. 5883
FLine kl. Wohnung nebst Raum
sA. sür einen Esel zu mietben gcff

Offerten unter F . K. 5935 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 5935
HsLler leistet jg. Mann (Rad-

fahrer), der Nachm, frei hat,
Gesellschaft. Werthe Off. u. 101
bauptpostl. erbeten._ 5938
(Jtloffbüste m. Rockgcst., gut erh.,
v ' billig abzngcben Eleonoren-
str. 9, 2 r . 5939

Lehrftrafte LS,
Zimmer, Küche und Keller auf
1. September an ruhige Leute zu
vermletden. 5941

Eln kleiner, grüner
Papagei

entflogen.!
Abzugeben gegen Belohnung

Emscrstraße 10. 594p
SelbstverschuldeteSchwäche

der Männer, Pollut . sämmtk.
Geschlechtskranke behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. Nentzel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief.

6lich. 123/113

„Heiterkeit"
Mittwoch* den 5 . August, Nachmittags 2 Uhr, findet im

Bereinslokale Hellmundstraße 25:
Generalversammlung *««.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht. 2. Bericht des Kaffirer«.
3. Bericht der RechnungSprüfungskommlsslon. 4. Neuwahl dcS Vor¬
standes. 5. Verschiedenes. 5880

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Borstaud.

WALHALLA.
Hauptrestaurant und Garten.

"KL?" Großes Concert
er ersten ungarischen Magnaten -Eapclle unter Leitung deS Primas

Cripak JiinoB 5925
«ornehme Musik. wutrs « frei.

KimppmrsammtMg.
Donnerstag, de« « . Angust, Abends 8V, Uhr

im unteren Saale des Gesellenhauses , Dotzheimerstr. 24

Vortrag
des Herrn Wanderlehrer- Hortes über:

AMichi, Hlntanuut unü kttu§tilnng.
Gintritt : Mitglieder frei.

„ Nichtmitglieder 80 Pfg.
Um zahlreiche» Erscheinen bittet

5834 Der Vorstand.

P fliljßTl Ijfi etC . erwirkt

Ernst Franke, BSu

Heu eröffnet! STea eröffnet!

Bayerische
Bier -Halle

Adolfstrasse 3.
Special *Ausschank

der

Bayerischen Actien-Bierbrauerei
Aschaffenburg,

hell Märzen und dunkel Versandtbier,
ä Becher 10 Pfg , Schoppen 12 Pfg .,

Maaszkrug'/, Liter 30 Pfg.
Vorzüglich kräftiger Mittagstisch ä 75 und
90 Pfg., Warm -Frühstück u. Abendstamm

zu kleinen Preisen,
hochachtungsvoll

5733 Ed . Mehnerty i. V.

Ansatz-Schnaps'«L'A
Nordhauser Kornbrauutwein per Flasche 75 Pf..
Dauborner " »
Cognac und Rum per Flasche von Mk. 1.20 an,
Einmachzucker bei5 Pfd. k 31 Pf. Alle Gewürze billig,t.

C. F. W. Schwanke Nachf,
5777  Inh . VV. Müller . Tel 414.
Schwalbacherstr. 43

C Kotel -Rkstwrani\
C
c
ES

c

l
€
O

„Friedrichs stos-
Heute, Dienstag. Abend 8 Uhr:

MIMi -Ooneerl,
ausqeführt von der Eapelle des Füs -Reg. No. 80 von
Gersdorff unter persönlicher Leitung ihres Eapellmeisters

Herrn Gottschalk.
Das Concert findet bei ungünstiger Witterung am

folgenden Abend statt.
Eintritt 10 Pfg. hierfür 1 Programm.

5984  Aug . Bökemeier

1
1
s
D

o

Concors Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellte« CoueurSver-

Walters versteigere ich am , .
Mittwoch , den S . August er. und die folgenden
Tage , jeweils Vormittags v '/r und Nachmittags

»Vs Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

V Schwalbacherstratze<
das zur Concursmasse des Kaufmanns Friedrich Fr ick
gehörige gesammte große Waarenlager , als:

mehrere Hundert kurzeu. lange Pfeifen aller Art,
Bernstein-, Meerschaum- u. and. Cigarren- u. Ciga-
retten-Spitzen, Cigarren- u. Cigarctten-Etuis, Tabaks»
beutel, Schnupftabaksdosen, Cigaretten-Maschinen. Cig.-
Scheeren, Streichholzbüchsen, Feuerzeuge, Cigaretten,
Spazierstöcke, darunter solche mit Silbergriffen, Regen,
schirme, Zeitungshalter, fertige Stickrahmen, Stick-
rahmenringe, Korkmaschinen, Holzkrahnen, Hemden¬
knöpfe, Würfel, große Parthie Reparaturtheile, als
Pseisen-Köpfe und-Abgüsse aller Art, Pfeifen-Rohrr,
Schläuche, Beschläge, Ringe, Holz- und Korkhülsen,
Patronen, Bernstein-, Meerschaum- u. and. Spitzen u.
Brenner, Kordel, Quasten, Knöpfe, Steckschüsse, Stock-
u. Schirmgriffe, Stock-Schrauben, Zwingenu. Ringe,
u. noch vieles And. m., ferner Laden-Einrichtnng,
best, aus: 3 Ladcnschränke mit Schubladen-Untersätze,
5 kl. Ladenschränkchen, Reale, Theke, Ausstelltisck,
Ladentisch, Glaskasten, Erkerverschluß, 2 Erker-Nickel-
stelle m. 5 Glasplatten, Stockgestelle, Stockständer,
Nickelständer, Cig.-Anzünder, Cig.-Abschneider, 2- und
3fl. Gaslüstres, 1 Aushänge-Schildm. Pfeife, Schreib¬
pult mit Aufsatzu. dgl. m.

meistbietend gegen Bauzahlung. 5879
Die Laden- Eiurichtuna» >Gegenstände komme« am

Donnerstag Nachmittag » Uhr »um « uSgebot.
Die Gegenstände könne« » Stunde« vor Beginn der

Anction befichtigt werden. _Wilhelm Helfrleh,
Anctionator «. Taxator.

_ Schwalbacherstr. 7.

Von der Reise zurück.
Dr . Ricker,

* » * *•
Langgaffe 87 .

6895
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Amtlicher Theil.

Bekanntmachung
auf Grund der Straßenpolizeiverordnung vom 19 . Sep¬

tember 1900.
Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Begleitung

erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten oder Per¬
sonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhebänket
welche die Bezeichnung „ Kurverwaltung " oder „ Stad,
Wiesbaden " tragen , untersagt.

Wiesbaden , den 4 . Juli 1903 . 4875
Der Magistrat.

Auszug aus der Straßen - Polizei - Berorduung
vom 18 . September 1800.

8 57.
Verkehr i« der Kochbrunnen - Anlage.

1 . Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -An-
lage und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3 . In der Zeit vom ' 1. April bis 1 . November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Brunnenuiusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1903 . 593

Der Magistrat.

Stadt . Volkskindergaeten
(Thnnes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhanse , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 8 ». 12 Uhr , entgegengenommen
Wicsbadeu , den 19 . Juni 1902.

4715 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse — 12 .— Mk.

tz » « „ 2 . „ 7 .50 /f
n ii n » 9 » i, ' : 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu IL/z Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1 . und 2 . BerpflegungSklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3 . Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903 . 4437
Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten , welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die König !.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 , April 1903 . 1873
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar,

2 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster,

3 . der ledigen Katharine Christ , geb. 16 . 4 . 1875
zu Oberrod.

4. des Taglöhners Anton Etz , geb . 22 . 10 . 1866 zu
Hahn,

5 . des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb . 25 . 8.
1860 zu Heimersheim.

6 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb . Steinberger , geb . am 2 . 2 . 1875 zu Eppelsheim,

7 . des Reisenden Alois Heitmann , geb. 11 . 4 . 1856
zu Hainstadt.

8 . des Taglöhners Wilhelm Horn , gen . Dietrich
geboren am 11 . 2 . 1883 zu Hadamar,

9 . des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20 . 4 . 1866
zu Sömmerda,

10 . der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

11 . der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29 . 4.
1881 zu Kamenz

12 . der ledigen Näherin Pauline Krämer , geb. am 2.
1 . 1880 zu Caub,

13 . des Taglöhners Karl Lehman » , geb . 27 . 3 . 1853
zu Ehrenbreitstein.

14 . der ledigen Marie Mathes , geb. 18 . 4 . 1877 zu
Kreuznach,

15 . des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

16 . der Maurers Karl Menk , geb . 15 . 3 . 1872 zu
Biskirchen,

17 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18 . 10.
1870 zu Wiesbaden,

18 . des Taglöhners Rabanus Nanheimer , geb . 28 . 8.
1874 zu Winkel.

19 . der ledigen Dienstmagd Gertrand Rheinberger,
geboren am 19 . 4 . 1879 zu Frauenstein,

20 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

21 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

22 . der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

23 . der ledigen Lina Simons , geb. 19 . 2 . 1371 zu Haiger.
24 . der ledigen Katharina Stöppler , geb. 7. 5 . 1874

zu Emmerich.
25 . der Dienstuiagd Regina Bolz , geb. 7. 10 . 1872 zn

Jttlingen.
26 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16 . 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden , den 1 . August 1903 . 5949

_ Der Magistrat . Armen -Berwaltung.
us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6

werden von jetzt ab W a s ch-, B a u m- und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1124
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten , betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause ' Roonstraße Nr . 3.

Es Werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
7,4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 249

_ Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6
liefern wir von jetzt ab frei ins HauS:

Kiefern -Anziindeholz,
geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .20.

Gemischtes Auznndeholz,
geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.

Bestellungen werden im Nathhanse , Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat

Verdingung.
Die Grd -, Maurer - und Asphaltirer -Arbeiten

für den Neubau der Oberrealschnle am Zietenring Hier¬
selbst (Loos I , II und III ) sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk . 50 Pfg ., und zwar
bis zum 7 . August 1903 bezogen werden . Ein Exemplar
Zeichnungen wird leihweise bis zum Verdingungstermin
gegen Hinterlegung von 10 Mark ausgehändigt . Die Rück¬
zahlung erfolgt bei Rücklieferung der Zeichnungen in gutem
Zustande . Auswärtige Submittenten wollen beide Beträge
mittelst Postanweisung an den technischen Sekretär Andress
senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 10,
Loos —" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den IO . August 1903,
Bormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Juli 1903 . 5627

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Zimmerarbeiten für das
Gerüst zur Lagerung leichter Eisentheile auf dem Kanal¬
bauhof an der Schwalbacherstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfvrmulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Büreau für Gebäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 22 eingesehen , die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 25 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . U . 7  De ff " ,
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 10 . August 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung , der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Juli 1903.

Stadtbauamt,

5807 _ Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Herstellung einer ca . 108 lfdm . langen Beton
rohrkanalstrecke des Profils 30/20 em in der Goebenstraste
von der Wcrderstraße aufwärts bis zur nächsten Straße , soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfvrmulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause , Zimmer No . 57 , eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de« 11. Angnst 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter . ^
Nur die mit dem vorgeschrievenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . ,

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 30 . Juli 1903.

5904 Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen

um sofortigen Dienstantritt wird ein Bureangehilfe
mit guter Handschrift und etwas Bureaukenntnissen

gesucht.
Meldungen mit Lebenslauf , Zeugnißabschriften und Ge«

haltsansprüchen sind zu richten an
Das Stadtbauamt.

Wiesbaden , den 3 . August 1903. _ 5945
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
April bis einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittags.

Wiesbaden , den 9 . April 1903.
79 Städt . Accisr -Amt.
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Fremden *Verzeichniss
vom 4 . August 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Alleesaal , Taunusstr . 3.
Schulz, Ortwig

Luftkurort Bahnholz.
Wiemann m. Br., Osnabrück

Bayrischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

paüb , Kreuznach
Schmitt m. Fr ., England
Weinrich Frl ., Hagen
Meisner m. Fr ., Heiner

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Meisner Frl ., Baden-Baden
Bapst Frv Baden -Baden

Schuberth Fr . m. Focht-, Bam¬
berg

van Hoorn m. Farn., Nymegen
Hoffmann Hannover

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Domagalska Fr ., Warschau
yon Limburg-Stirum Fr. m.

Begl., Haag
Bohrbeck m. Fr ., Schöneberg
Kämpf Geestemünde
Turre Fr ., Berlin
Lang, Berlin
Heimann, Brachwade
Frierrich Kochern
Jancke Frl ., Hamburg

ßchracherer Bretach

Einhorn,  Marktstrasse 30
Suer m. Fr ., Remscheid
Bügländer Nürnberg
Jusel , Leipzig , ,
Haupt , Mühlhausen
Kramer , Berlin
Press , Petersburg
Guckenheimer, Darmstadt
Hecking, Langenberg
Hecking, Barmen '.ft [>

. E i s e n b a h n - Hof  öl,
Rheinstrasse

Hänssegmann -Frl ., Stuttgart
Brossmer, Renchen
Boschmann m. Fr ., Stuttgart
Engels m. Fr ., Remscheid
Schieferer Frl, . Eberstadt
Ancona m. Focht ., Reading
Stiens, Strassburg :
Preusse , Marburg
Maas m. Fr ., Amsterdam
Stroh m. Fr ., Wahlershausen
Kroekenberger , Schwäb.-Hall
Zamury, Hirschberg
Leonhard, Leipzig
Brunisse-Roessingh Frl ., Haag
iBeckwitz Hirschberg

' Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Scheibe m. Fr ., Daaden
Fischer, Berlin
Dederick m. 3 Schwestern, AL

bany
Asch, Dresden
Halfmann m. Focht ., Leithe

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Sonn, Fr . m. Kind u. Bed.,
London

Stern Fr . m. Focht ., Brüssel
Dr . Kempner ’s Augen-
k 1i n i K, Rheinstrasse 69.

Ehrhardt , Arnstadt
Dietz, Frier

Goldene Kette,
Langgasse 51—63

Lesner, Fr ., Krakau
Netzner , Fr ., Krakau

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Gilsdorf Euskirchen
Adam, Leipzig
Lederer m. Fr ., Brüssel

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Müller* Plauen >

Krone,  Langgasse 30
Hofer, Frl . m. Begl., Königsberg
Weyermanns, Otzenrath
Cron, Essen

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Judith , Bensheim

Metropole u. MonjpoL
Wilhelmstrasse 6 a. i

Klemm, Plauen
Rosorius , Mühlheim
Vegtel Haag
Kunsey Fr. m. Focht ., Philadel¬

phia

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—&

Kalmus m. Fr ., Berlin
Brousolle m. Sohn, Dyon

Hotel Nassau (Nassauel
Hof), Kaiser Friedrichplatz i

Prinz Callumaehi Rumänien
Dykhoff m. Farn., Osnabrück
Prinz de Broglie m. Farn., Begl.,

Gouvern. u. Bed., Paris
Gabor Bethlen Fr . Gräfin m.

Bed., Wien
Grundemann, Fr . Gräfin m.

Bed, Wien
Lipmann m. Fr . u. Bed., Berlin
Harmsworth Fr . m. Bed., Lon¬

don
Maes m. Farn., Utrecht
Sutcliffe Grimsby
Rover, Hamburg
Collins m. Fr . u. Bed., Exeter

Jendall , Exeter
Sulzberger, Bruchsal
Glover Fr. m. Farn. u. Bed.,

Washington
Saxon, Washington

Luftkurort Neroberg.
Bowkay Frh, Cornwall

Re i ch s post,
Nicolasstrasse 16

Lord m. Fr ., Birmingham
Zwick m. Farn-, Ingelstedt
Körte m. Fr ., Jena
Kamper m. Fr., Gladbach
Keyden Goslar
Goldhorn m. Farn., Berlin
Seliger, Orb

.Heilmaker Bohmoid
Eisma H*ihm cid
Nussbaum. Eitef

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

du Pless's V. esci
Silz, Paris

v. Mellenburg m. Fr ., Luganse
Bowighard Russland
Atkinson m. Farn., Brighton
Austern m. Fr ., England

Hotel zum Rheinstein
Faunusstr.  4,

Lieber!. Er ., Hamburg
Boltmann Fr ., Honnef

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Schilling Fr ., Dittelsheim

Rose.  Kranzplatz , 7, 8 und 3,
Jack , Boston
C'aan, Köln
Graf Ledochowski Kieff
Osterrath m. Fr ., Berlin

Weisses Ross.
Kochbrunnen platz 2

Schneider, Fr ., Seifersdorf
Schon-, Fr ., Weimar
Mietoff, Gleiwitz
Lohe, Stolp
Christ , Solingen
Purske Rybnik

Hotel Royal,
Sonnenberge]str . 20.

Reitz, Münster

Hendrichs Solingen
Fout m. Focht ., Barcelona
Hoffmann Linz
Bezamt m. Farn., London
Wesemann, Hannover
Bolten, Frl ., Haag
Roux, Frl ., Rotterdam
Dysernik m. Fr ., Amsterdam
Bieber, Berlin

Ockert, Dresden
Fischer, Hamburg
Fischer, Battenberg

Victoria.  Wilhelmstrassa I
Nebel, Dortmund
vom Rath , Duisburg
Duensing Avize
Card, 2 Damen Pittsburg
Card, Fr ., Pittsburg
Dütz Frl ., Durban
de Bellefon 2 Damen, Nancy
Balwe m. Farn. u. Bed., Durban
Beck m. Fr ., Elberfeld
Körner m. Er., Stettin

Vogel.  Rheinstrasse 27
Esler m. Er., V,*ien
Klostcrop Utreext
Klosterop Zwolle
Aalpol Utrecht
I^pocter Baarn
Hartz , Baarn
Peaux , 2 Frl ., Plymouth
Remuson Erl., Whitley
König Fr . m. Focht ., Berlin
Lehmanns 2 Hrn ., Leipzig
Pulzer, Wien
Riemann, Cuxhaven
Böckmann, Cuxhaven
Schleger, Cuxhaven
Kirmann , Jersey
Kirmann , Jersey
Latsch m. Fr ., Essen
Hoffmann, Hannover

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3. > >J; ,

Schmitz, Neustadt

Schütz enhof,  ’
Schützenbofstrasse L

Müller Fr ., Gerbstädt
Krentscher , Fr ., Nauen
Sommermeier Glückstadt

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

ßeyfarht , Hamburg
Stahtmann Bielefeld
Hoffmann, Barmen
Pudecker, Elberfeld •■,i 1]:.«*:
Hoffmann, Barmen t j 1
V. r . Heyden, Elberfeld j
Fischer, Elberfeld
Gadzikowski, Berlin

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Mundheim, Hamm

Nonnenhof,
Kirrha-asse 39—41

Dietrich , Welssenfeis
Katzenstein , Elberfeld
Dorfeldt , Leipzig
Böttger , Düsseldorf
Becker m. Fr ., Elberfeld
Klein, Fürth
Strauss , Kreuznach
Sörensen m. Fr ., Chemnitz

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Staerck Erfurt

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Wiegemann m. Sohn, Braun
schweig

Ünigender Meiderich
Wiegand m. Fr ., Meiderich
Weber m. Fr., Duisburg
Kallen , Fr ., Berlin
Musolff Fr . m. Focht ., Berlin
Meulendyk m. Farn., Rotterdam
Abel, Köln
Bücher, Frier
de la Haye Niederlahnstein
Leroux m. Söhne Limoge

Spiegel,  Kranzplatz , 10.
Krug m. Fr ., Warschau
Heimann Fr. m. Focht ., Bres-

Salomenski Fr . m. Focht ., Bres¬
lau

Adler, Frankfurt
Nachtigall , Leipzig
Adler Fr . m. Sohn., Frankfurt

Grüner Wald,
Markts trasse

Effertz M.-Gladbacli
Hoffmann m. Er ., Altenwelhach
Göhner, Herborn
Wilde m. Fr ., Berlin
Assmann m. Er ., Möllen
Müller m. Fr ., Amerika
Fleckrfer, Essen
Tretsche , Solothurn '
Schüler m. Fr ., Basel • <-••*ir
Benker Markt -Redwitz
van Vunrers m. Fr ., Holland
Maag, München
Simons m. Fr ., Oberingelheim
Ruck , Halle
Spieker Wildbad 1 ’
Lentz , Krefeld
Schnitzer , Berlin
Braus , Mannheim

Hamburger Hol
Faunusstrasse 11.

Peters , Fr ., Braunschweig

Happel,  Schillerplatz 4
Heuklenbroich , Münster
Leichder m. Fr ., Meiningen
Freund, Amerika 1
Nenkert , Frl ., Stettin 1 i
Lorch m. Fr ., Mannheim 1
Seil m. Fr ., Berlin
Wolff, Fr . m. Schwester, Dort

mund i . /
Krotö , Koblenz
Hecht , Koblenz 1 i
Lehr , Herborn !:J ' ■; i -

yum goldenen Stern
, Grabenstrasse 28.

Dornbusch, Hildesheim
Flensch m. Fr ., Geisenheim

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Schindler, Kattowitz
Meyer, Frankfurt
Bongard m. Focht ., Mannheim
Merkel m. Fr ., Brühl
Hermann, Hof

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

von Oven Honnef
Fhelen Honnef
Hok m. Farn., Rotterdam

ZÄr guten Quelle^
Kirchgasse 3

Fertig , Krumbach . >' jfit"
Pfeifer , Klein-Löllen i^

l

Quellenhof,  Nerostr . 1L
Gissel, Marburg ’ |
Meister , Frh , Dresden T
Pfister , Köln }
Ungdan Köln

Q u i s i s a n a,
Parketrazse 4, 5 und 7

von Matachowski m. Focht .,
Lemberg

Leonhardi m. Fr ., Berlin
von Lüdemann Fr . m. Focht .,

Berlin
Davis, St. Gallen
Davis, Fr ., London
Seymour Davis Frl ., Philadel¬

phia
Spandow m. Farn., Berlin
Seymour Davis, Philadelphia

Fannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Schuhmacher, Wermelskirchen
Eising m. Farn., Leipzig
Seidler m. Fr ., Langfuhr
Simmer, Koblenz
Lindner Frankfurt
Vinnertz Hannover
Floeekenstein , Saalfeld
Bertram m. Fr ., London
Jeschke , Wilhemshaven
Dehrns Paris
Steitmann , Leipzig
Reinhardt , Mannheim
Wertheimer Mannheim
Berghaus , Düsseldorf
von Anelli-Monti m. Fr ., Wien
Fleck Salzburg

Taunu ■»,Hotel,
Rheinstrasse 16

Scuramange Fr ., Paris
Weil, Pilsen "'
Spitz, Pilsen
Böttrig m. Fr ., Naumburg

Kurhaus zu Wiesbaden.
Von einschliesslich Sonntag , dem 2 .,  bis einschliess¬

lich Freitag , den ? . August,
werden die täglichen

Abonnements - Konzerte
um 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends

von dem ,,

Berliner Tonkünstler-Orchester
unter Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Herrn Franz von Blon
ausgeiührt.

Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Aichftelle für Längenmaße, Flüssigkeitsmaaße,

Hvhlmaaße, Gewichte und Waagen im Untergeschoß des
Rathhauses bleibt wegen Verhinderung des Aichmeisters an
den beiden nächsten Aichtagen Donnerstag, den 6. und
13. Augustd. Js . geschloffen.

Wiesbaden, den 1. August 1903.
5848  Der Magist rat.

Jn Privathäussrn:
Pension Anglaise

Paulinenstr . 1 a
French m. Focht ., London
Flinsch, Weinheim

Pension Anita,
Kapellenstr . 16.

Beer, Fr . m. Sohn, Nürnberg
Fschevelevetzky Fr . m. Bed.,

Moskau
Villa Bastian,
Neubauerstrasse 10

Voigt, Reichenbach
Pens . Becker,  Nerothai 24
Rothbord Warschau
Behmstedt m. Fr ., Berlin
Schreiber, Danzig
Villa Carolus,  Nerothal 5
Ebell, Hannover
Hilpern Fr ., Petersburg

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Schliekum Fr . m. Focht ., Dort¬
mund

Pension Crede,
Leberberg 1

Galster , Frl ., Halensee
Elisabethenstrafese 6

Figgo, Düsseldorf
Figge, Duisburg
Röhrscheidt, Duisburg

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Deutsch m. Fr ., Frankfurt
Rüdenberg m. Farn., Köln

Villa Helene
Sonnenhergerstr . 9

Sturkop Amsterdam
Ramelow Fr ., Berlin

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Andrße Frl ., Hannover
Kahle, Frl ., Oldenburg

Nerostrasse .12
Zietemann m. Nichte , Leipzig

Pension Roma
Gartenstrasse 1.

Znwadzka Fr . m. Sohn, Wilna
Williams Fr. m. Focht ., Dresden

P r i v.-H otel Silvana,
Kapellenstrasse 4.

Mundt , Frl ., Berlin
Villa Victoria.

Sonnenbergerstrasse 17.
Birkman Frl ., Helsingfors
Bergbom Helsingfors
Bergbom, Frl ., Helsingfors
of Heurlin Fr ., Helsingfors
Villa  V i o 1e 11 a, Gartenstr.
Hegewitsch, Glatz
Larides m. Fam. u. Erzieherin,

Posen
Bergmann m. Söhne, Ohlau
Ruckdeschel, Elberfeld
von Scoustcimoff Fr ., Warschau
Insikoff , Fr . m. Enkelin u.

Gouv., Petersburg
Elton Fr ., Hannover.
Vallemtin, Ludwigshafen

Soimenberg— Kirchweihe.
Bekanntmachung.

Am 23.. 24. und 30. Augustl. Js . findet in biqcnt
Jahre das Kirchweihfest statt. ^ .

Die Vergebung der Plätze zur Ausstellung der Schau-
und Verkaufsbuden aller Art soll am

Mittwoch , den 12.  August l  Js . Nach¬
mittags 4 Uhr

an Ort und Stelle erfolgen.
Die Versteigerung beginnt vor dem Gasthaus zur Krone.
Bemerkt wird, daß in diesem Jahre mehr geeignete

Plätze als früher zur Verfügung stehen.^
Sonuenverg » den 25. Juli 1903.

Der Bürgermeister. - >
5700 _ Schmidt. __

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Brodes für die Ortsarmen soll

im Wege des öffentlichen Angebots"vergeben werden.
Geschlossene Anerbieten nach dem auf dem Burger

meisteramt zu erhebenden Formular find bis zum 5.
August , Abends 5 Uhr, auf dem Rathhaus, Zimmer
Nr. 3, zu überreichen, woselbst die Oeffnung der Anerbieten
in Gegenwart etwa erfchienen-er Reflektanten erfolgt.

Nur die auf dem vorgeschriebenenFormular gemachten
Offerten finden Berücksichtigung.

Sonnenberg, den 29. Juli 1903.Der Gememde-Vorstand:
5859 , Schmidt,  Bürgermeister.

Suvmissiou . .
31  b : in Neubau eines Leichenhaufes Mit Aufseher.

Wohnung der Gemeinde Sonueuberg d. W . sollen bte
Arbeiten, als Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Dach¬
decker-, Klempner-, Schreiner-, Schlosser-, Glasei- mnd
Tüncherarbeiten in getrennten Loosen un Submissionswege
vergeben werden, wozu Termin auf Dreustag . den LI.
August I8VL Nachmittags 4 Uhr nu Nathhaus

¥ %U ISmituL wollen ihr- Dffettt» mit
der Aufschrift— Leichenhaus -Neubau — rechtzeitig
vor dem Termin daselbst einreichen ,

Die Zeichnungen, Bedingungen, sowie Auszuge aus
dem Kostenaiischlag sind während den Bureaustunden von
7 _J2 Uhr Vor - und 3 — 6 Uhr Nachmittags einzusehen

und Angebotsformulare gegen Erstattung der Schreibge¬
bühren, wobei die Kenntnißnahmeund Annahme der dlge*
meinen und fpeeiellen Bedingiingen sowie sonstige Grund,
lagen unterschriftlich anerkannt werden muffen, ,n Empsang

° Nur diejenigen Angebote werden berücksichtigt, welche
nach dem vorgeschriebeiien Angebotssormnlare eingeretcht sind.

Sonnenverg , den 1. August 1903. j899Der Bürgermeister:
Schmidt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 7, August 1903, Abends 8 Uhr:

nur bei geeigneter Witterung
Grosser Illuminations -Abend

im Kurgarten
verbunden mit

DOPPEL - KONZERT
- unter Mitwirkung des

Berliner Tonkünstler Orchesters
Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten und

Abonnementskarten für Hiesige oder gegen Tageskarten zu 1 M.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet Abonnements -Konzert im

grossen Saale statt . Städtische Kur -Verwaltung.

dtjßnüelifdiß fcfaStaed
Die Restanten der 1. Rate für 1903 werden hiermit

an die Zahlung erinnert.
_ Ev Kirchenkasse, Luiseustr 32.

Gciilkiiisme OltskimkriikA
. SSJS7 STäJSXi SjSSSTt^
R '/e> Uhr , im oberen Saale des Restaurants „ DcUtlcher Hs.
Goldgasse, stattfindenden ^ ,außerordentliches

Generalversammlung
tut.

Tagesordnung : Abänderung des Kassenstatuts aus Grund
Gesetzes vom 25 Mai 1803. Genehmigung von Vertragen, sonstiges.

Er wird um zahlreiche Beiheiligimg gebeten.
Wiesbaden, den 25. Jul. 1903. ^ ^ ^ rstand:

Karl G-rich, Borsitzender.
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2 Zimmrr.

ohnuntjs-Gesuch
itinbrel. Ehepaar suchtz. Okt. e.

2-Zim.-W. m. kl. Stall. Off.
in. Preis u. 8 . 3. 4716 Exp. 4716

Wobn, 3 Zim. u. Zubehör p.
1. Okt. v. kl. Fam. gef. Preis

bis 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
die Exp, ds. Blattes._ 3810
tzKUlleinst. b-ss. Dame sucht Herrn

od. Dame, um groß. Wohn,
gemeinsam zu miethen. Gefl. Off.
ü. L. 8 . 44 a. d. Exp. d. Bl. 5134
§l * n eine ältere, alleinstehende

Dame schönes

Wehn- >>. MchiniMkk
für längere Zeit zu miethen ges.

Mittelpunkt der Stadt.
Offerten unter 3. 0 . 5864 an

die Exped. d. Bl, 5863

Vermiethungeii.
_ 7  Zimmer. _
herrschaftliche Wopnung. In

seiner Etagenvilla(Humbold-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Part.-Wohn., best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reich!. Zubeh.
nebst herrl. Garten u. Gaxtenh.
p. sof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro anno zu Beim. Elektr.
Lichtu. Gas in allen Zimmern.
Besicht, tägl. B. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2. 4138
LHĤ oritzstraße 29 ift die Bon
W i mir innegeh. Parterrewohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch getbeilt als 5-Z.-
Wohnu. 2.Zim..Wohn. (letztere f.
Bürcau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) beim, werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11- 12 Uhr. 4125

_ W. Kim me !.
« Zimmer.

schone 6-Zimmer-Wohnung m.
W reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Villa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu bermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höhe3, Hochp. 3108
§H> icolaSstr . 23 , 3 . Wohnung
Irl  Bon6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Okt. zu Bermiethen. Näb.
daselbst Part._ 1933
_ 5 Zimmer. _
HHfsrndtstr. 8, am Kais. Friedr.-

Ring, hocheleg. 5-Z.«Wohn.,
1. Et., m.biel Nebengel., per Okt
preisw, zu Beim. Zu bes. tägl.
11—1 u. 3—5 Uhr. N. das. 2. Et.
F . Winter._ 5504
filJeitbau Dreiweidenstraße 10,

hocheleg. Herrschaft!. 5-Zim-
Wohnungen mit Erker, Balkonen,
Bad u. Kohlenzug, elektr. Licht,
Gas und reich!. Zubehör auf 1.
Oktober oder etwas früher zu Ber¬
miethen. Näh. das. od. Baubüreau
Hch. AtzmuS, Bülowstraße2,
Parterre. 4982
k̂ ahnstraße 20, sch. S.Zimmer-
Xl Wohnung nebst Zubehör(2.
Etage) Wegzug? halbera. sof. od.
1. Okt. zu Beim. Näh.Part. 30-4
§VL4alluserstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn. Ben
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu Berm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part, l.  3824
_ 4 gtmmer _
t | \ eubau Dreiweioenstr. 10, hoch

elegante Herrschaft!. 4 Zim.»
WohnungeN mit Erker, Balkonen,
Bad- u. Kohlenzug, elektr. Licht,
Gas u. reichlichem Zubehör auf
1. Oktober oder etwas früher zu
vermieden, Näh. baselbst oder
Baubureau Hch. Aßmus, Bülow-
straße2, Parterre._ 4983
«J -Eubau Dotzheimerstr. 69 3- u.
•vl ' 4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
Bin N. i. H. b. Rossel. 3026
^örnerstr . 7, 1, ist eine schöne

Wohnung von 4 Zimmern,
2 Kellern, 2 Maus., Badecabinet,
Balkon, kl. Terrasse aus 1. Okt.
ob, später zu oerm.  _ 5922
rtieubau PhilippSbergar. 8a,
'♦' l 4-Zim.-Wohn. Per 1. Juli
z. om. Näb. daselbst. 8671

Niehl strahe 17
sind2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu om.
Näh. Ricblstraße 17. 1. Et. 8549
^Lchierstcinerstr . SÄ, Neub.,

direct am Kaiser-Fr.-Ning,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechendausgestattet, p. sosort
z. bm. Näh. daselbst. 4520

:r Zimmer.
Hermannstr . 20

ist im Vdh. eine 3-ZiM-Wohn,
auf 1. Okt. zu Bermiethen. Näh.
1 Et. r._ _5310

Erbacherftrahe 7
(Neubau), eleg. 3-Zimmer-Wohn.
mit Bad zu oerm. 5819

'̂ » wei große Zun. in der 1 Et.
(O an ruhige Person, auch für
Bureau passend, per Okt. zu Berm.
Näh. Oranienstr. 4, 2. 5053
«Lauenthalerstr. 9, Hth., 2-Ziin.̂

Wohn, zum 1. Okt. zu om.
Näh. Dotzheimerstr. 62, p. l. 5594
« ^ ömerberg Ä/4 eine schöne
w » WohnungB. 2 Zim. u. K.
a. 1. Okt. z. Bm. Näh. 2. St .l. 5758
(» chachtstraße6 eine kl. Wohnung

aus gleich oder späterz >ver-
wiekhen._ 5889

Steingasse 28,
zwei Zimmer, Küche und Keller
unter Glasabschluß aus1. Oktober
zu bermiethen._ 5913

1 Zimmer. _
Hellmnndstrahe 3,

3 St . r., leere Mansarde zu oer-
miethen._ 59021 Zimmer zu Berm. an einenanst. Herrn Westendstraße 20,
Gartenhaus Part._5831

Möblirte Zimmer.
/F :chön möbl. srdl. Zimmer zu
'S  Bermiethen Dotzheimerstr 21,
Part._ 4872
HHLertramstraße12, 2 r., möbl.

Zimmer mit 1 od. 2 Betten
zu Berm._ 5907

Möbl . Zimmer
m. Pension zu Berm. Helenenstr. 1.
Näh. Part. _4044

»ständiger junger Mann kann
gutes Logis erh. Hermann-

straße 3, 2 St . 5874
anggasse 26, 3 r., möbl. Zim.

zu Berm. 5855L
^Ltz sauergasse 17, 3 St ., sch., eins.
W*  möbl. Frontsp.-Zlm. an so!.
Herrn zu Berm. (monatl. 15 Mk.).

Näh, bei Weiner. 5843
^^ unger llllann erhält Kost und
X) Logis Moritzstr. 43, Hintcrh.
2. Stock rechts._6898

Möbl . Zimmer
mit Kost zu Berm. Oranienstr. 25,
Hth. 2 r._ 5815
Ounge Leute erhalten Kost und
x ) Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
FL >ne Schlafstelle an 2 reinl. Är-
425 beiter zu Bm. Scharnhorstr. 18,
Hth. Hoch», rechts._ 5892

Schwalbacherstr 547,
Mtlb. 1 St . r., erhalten Arbeiter
Kost und Logis._ 5900

Aust Arbeiter
erhält Kost und Logis
5903 Echulgasse4, Hth. P.
^ .ung. anst. Mann kann Kostu

Logis erhalten. 4632
Schützcnhofstr. 2, Ecke LaNggasse.
klunge Leute erhalten Kost und
-O Logis bei Fr. Malsy, Schier-
stcinerstraßc9, Hth. 1 r. 4470
^HH>öbl. Zimmer mit ooll. Pens.

zu 50 M. monatl. zu BNI.
Näh, in der Exped. ü. BI. 5246
^sunge Leute erhalte» Kost und
«V Logis Walramstr. 25, 1.
5916_ I . P > Decker.
«tzorkstr. 14, 2. El. r , möbl.
Aff Zimmerm. bürgerl. Pension,
12 Mk. per Woche._ 5726

Venstone«

Kaden.

Ka pitalien.
Mehrere

Kapitalien
auf 1. und 2. Stelle
sind per 15. September,
1. Oktober oder später
bei mir angemeldet und
u. günst Bedingungen
auszuleihen. 5873

C. Wagner,
Hypoth - Agentur,

Hartingstraße

Verschiedenes. j|

ZtkOckkll
und zu billige» Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbcra V. Korbl. 6369

Niövel -Lager.
Willi . Player,

Wiesbaden, 22 Marklstr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7843
Zahlun gsrrleichteruugeu

!
Wiederverkäufe!*.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage, meine säcimtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück, Ham¬
burger Fabrikpreise. 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherftrasze 19.
Schmerzloses Obrlochstechcn gratis

Weinkeller,

Grösst russisch Hofspedttea»
ettenmayen
1 -= Wiesbaden-

|8

Rahe 51«r aus,
Belet., schön möbl. Zimmerz. um.
Von 25—30 M.. bolle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588
B hocheleg.möbl.Zim.(kB.Wohn-u. Schiafz.) s. Ehepaar mit
guter Pens, am Kais.-Friedr.-Ring
preisw. zu Berm. Zu ersragcn in
der Exped. d. Bl._ 5716

(Krofier schöner Laden
eBentl. mit Souterrain, Friedrich¬
straße 40 (an der Kirchgaffe) ,
neben M. S chn e i de r, per sof.
zu Bermiethen. Näh. bei 520-i

Wilhelm Gaffer & Co,

EckLaden,
für Metzger od. für jedes andere
Geschäft paffend, zu Berm. Hill-
miindstr. 40, 1 St . l. 5911

Manritiusftr. 8
ist ei» kleiner Laden, besonders
geeignet für ein Cigarren-
geschäft. event. mit ki. Wohnung
per 1. Okt. er. zu oerm. Näh.
dasel bst. 4651

chöner Laden mit 2 Schau¬
fenstern und großem Ladcn-

zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachs , Metzger-
gaffe_5._ 2961

Werkstätten etc.
der oberen Dotzheimerstr.

^4 - iil ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Ad elheidstr 64, P. 5689

töastsiaus, nachweisb. ält.
u. best. Geschäft am Platze, Todes¬
fall halber an solo. Fachmann u.
coulante»'Beging, abzug, Reflekt.
w. schristl. an Höhnu, Dannecker.
Nheinstr. hier, ejnreichcn. 5905

von nur ersten
Ruhr - Zechen liefert zu

CoNsttM -Pr -is-n
gegen Baar

Aug . Külpp,
Sedanplatz 3.

4750 Telephon Nr. 867.

inassiBes Gebäude, mit Gärlokal,
abgeschlossene Zuckerräume. 200
Stück Wein lagernd, in Rhein-
hefse», unweit Mainz (Bahn¬
station), zu verkaufen . Das
Objekt umsaßt ca. 3 Morgen,
davon l '/2  Morgen angelegter
Obstgarten.

G-fl Off. u. Sch. 681 an tue
Exped. d. Bl. 681
1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu Berkauien.
1595 Aarstraß- 1, Leitend.

gut erh. Herde sehr billig mit
nS  Schiffz. Berk. Adlers!. 38. 5809

Für Bäcker.
Ein neue große Backwnlde

sehr billig zu oerkansen. 5838
Carl Müller . Dotzheim,

Friedrichstraße.

(Verpaskungsabtheiluiij)
für

1 Fracht - und Eilgüter.
U übernimmt: ^
f|| Einzelsendlingen : r.i
« Porzellan, Glas, Haus-
« rath, Bilder. Spiegel,
Ä Figuren.Lüstres .Kunst-
Ä Sachen, Kiavisre, m
:«] Instrumente, Fahrräder, [«]
V lebende Thiere etc.

Szu verpacken, zu|versenden und zu|versichern
, gegen
Ä Tr »nsportgef » hr.

Leihkisten n
m für Pianos, Hunde und ffl
W Fahrräder. 2166

Trinkeier,
für garantirt ganz frische, ä 8 Pfg,,
suchr noch regelmäßige Abnehmer,
5876 SanitälS-Molkerei

Ph . Bargstedt.
Schwa bacherstraße 14, Ecke Do tz

beimerstraße. Gcgr. 1882.
Teleion 307.

Großer AlMlagl
Prima neue VollheringeL Eick.

6 Psg., 10 Sick. 58 Psg.
Neue Kartoffeln Neue per Kumps

34 Pfg.
Feinste Süßrahmtaselbutier&Psd,

115, bei 5 Psd. 108 Pfg,
BrodI BrodI L Stck, 36, 38 u.

43 Pfg. 5833
Consumhalle

Moritzstraße 16, Zahnsiraße2 u.
Totzheimerstraße 21.

Potüg. Jijprat,
tadellos erhalten , zu ver-
kaufen ö800

aibrtditftr. 6,
chtungl Bei Einkäufe» oon

Colonialwaaren, Landespro¬
dukten, Flaschenbieren3 pCi. Rab.
Kohlen der besten Zechen wegen
Räumung des Lagers Eonsum-
preis Hirschgraben18».
5793 F . Walter.

/gesucht für hier und” auswärts:
W Bureauchef,
Buchhalter versch. Br.,
Correspondent fz. u. engl.
Com ptoristen,
WT Directricen,
Erste Verkäuferinnen,
Verkäuferinnen versch.

Br. 5870
Norbert A. Arnold,

Kfm. Stellenvenn .,
41,1 Karlstrasse 41,1,

Wiesbaden.

Küchen- «nd
Rohrstühle

kauft man billig und gut bei
Ph . Steiger , Stuhlmacherei,

Helenenstr. 6u. Bleichstr. 15, Laden,
Wirthschastsstühleunter Garantie.
Reparaturen werden prompt und
5324 billigst besorgt.

PsLieren,
Anfpolieren,

sowie Reparaturen an Möbeln
übernimmt bei prompter und
billigster Ausführung. 5450

Wiih . 5lrämer,
Frankenitr. 28. Vdh. 3 r.

wird bei eingemachten Früchte«
Berhindert durch

vr . Ö6tk6r '8
Salicul ä 10 Pfg.

genügt für 10 Psd. Früchte
Recepte grat. B. den Firmen, welche
führen Dr . Oetker 's Backpuloer

Zuschneide-
Kuesus.

Das Zuschneiden oon Damen-
und Kinoerkleider wird gründlich
erlheilt unter Garantie nach
eigener Methode bei Bierwöchent¬

lichem Erfolg.
Kursus 20 Mark.

M, C. Wieden,
54 12 Wcllritzlir. 33. 2.

|iir SAtjincher!
Innerhalb6 Sld. werd. Schasken
nach Aiaß angefertigt bei 3860

J ob. Blomer. Neugaffe1, 2.
^^ >amen-Hüre». Garderobe

»^17 ^  w . in u. außer dem
Hause prompt gefertigt. Aufträge
per Postkarte genügen. 5708

Uorkstr. 18, Part.

Üailep Panorama
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Einmachfatz D
» verkauken. 5800 I -zu verkaufen.

Näh. Kastellstr. 4, 3 l.

Ein gutes WaUMer).
8jähr., (unter zweidie Wahl), preis-
werth zu verkaufen bei. 5897

PH. A. Schmidt. Moritzstr. 5.
Blutftnken

(Zuchtpärchen) für 10 M. zu verk.
Roonllraße5, 3._ 6800
flÄtn gut erhaltener Kranken-

wagen, eine Partbie Topf¬
pflanzen und sonst noch Ver¬
schiedenes billig abzug. Oranien-
straße8. im Hlb Part. 3928

gut erh. Kinderwagen mit
vl ' Gammireisen billig zu verk.
Hellmundstr. 27, Std. p. 5934

Kkllk WhlMslhillt
billig zu verkaufen
5712 Oranienstr. 21, Stb. P

Damenrad,
seine Mark-, prima leichten Lauf
zu verkaufen. Offerten u. K. J.
5600 an die Exp. d. Bl. 4850

Kür Gärtner.
Verschiedene Gewächshäuser und

ein- komptelte Wasserheizung auf
Abbruch billig zu verkauscu. 4584

Näh. Platterstraße 46.
44»in s. g. erh. Sportwag. preis-
ÜL- werth zu verkaufen Adstr-
straße 52. 2. 5917

Uuzeigenf r di-ie >>udrit bi len ivii di-
11 Uhr Bormittags

in unserer Expe jeion einzulieiern.

81 elleN' 668 uekv.

Offene Stelle!
Mlinnlime Personen.

Tücht Glasergehnlfeu
gesucht. 5923

Wilh , Heuer .Glasern,
Bi ebricha. Rh., Rathhausstr. 76.

^üachergchülsen gesucht Sedan¬
straße 10. 5932

Bauschreiner
(Anschläger) gesucht. 5837

Carl Müller , Dotzheim.
Einen tüchtigen

Fuhrknecht
für 3 Pferde sofort gesucht
5890 Waldstraße 84. Part.

E in Fuhrknecht gejucht Frank-
furterstraße 40. 5921

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt voin2.- 8. Aug. 1903:

Serie I:
XI. Chclus der

malerischen Schweiz.
Serie II:

Tie
deutsche» Nordsee-Bäder-

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Enitkitt: Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen2ä Pfg

Abonneâent.

Architekt,
Jdsteiner Bauschule absolvirt, 4
Semester Hochschule, sucht sosort
2—3 Pionate Ferieustellun «.

Off. in. Gehalt snb G. K. 100
postlagernd Idstein i»/T. 5732

« .g. Mann, ged Umerosfiz., s.
gestützt auf tadell. Zeugnisse

Stellung als Herrschaftsdiener.
Gefl. Off. u. W. M. 5759 an

die Exped. d. Bl. erbeten. 5759

Junger Mann,
16 Jaiire alt. geborener Franzose,
seit etwa einem Jahr in Deuisch-
land, schreibt und spricht Borzüg-
lich französisch und hat auch in der
deutschen Sprache gute Fertigkeit
erworben, sucht Stelle als Kauf¬
mann bei geringer Vergütung

Offert, unt. 0 . B. 5839 an die
Exped. d. Bl, 5839

Hotelbuchhalter^
verheirathet, gesetzten Alters, kaufm.
geb., mit besten Zeug», und Re.
fcrenzen, sucht zum 1. Oktober
dauerndes ngagement. Gefl. Zu¬
schriften erben u. H, A. 1903
hauptpostlagernd Mainz. 690

Tüchtiger

luskülfskellner
für Samstags und Sonntag-
gesucht. 5571

Näh, in der Exped. d. Bl.
Lerein für nuentgeltlichett

Krdrilsnchiiins
im RathhauS . - Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichungs
städtischer Stellen.

vbtheilung für Männer
Arbeit finde » r

Friseur
Küfer
Anstreicher— Tüncher
Stuckateure
Sattler
Kunst-Schloffer
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Bau-Spengler
Tapezierer
Lehrlinge: Schloff«
Fuhrknecht
Erdarbeiter
Landwirtbichaftliche Arbeit«

Arbeit suche»
Herrschasts-Bärtner
Kaufmann
Küfer
Bau- u. Maschinenschlosser,
Monteur— Maschinist— Heizer
Bureaugehülse
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkaffierer
Kutscher
Krankenwärter
Masseur_ __ _
We ibliche Personen"

Junge tüchnge

lähetinnen,
welchen an dauernder Stellung ge¬
legen, finden solche bei besten Lobn-
verhältnissen in den Werkstätten
der Firma 5830

A. Opitz, Pelz-Consektion,
_ Webergasie 17.
Eine größer Anzahl

Frauen und
Mädchen

finde» dauernde und lohnende Be¬
schäftigung. 688

Chemische Fabrik
Schierstein am Rhein,

Otto & Cie.
Cfcem bürgert, persekie jüngere
O Köchin, die leichte Haus¬
arbeit übernimmt, zum 1. August
ges. Zu melden Nikolasstr. 8, 1,
9- 11 Uhr.  5887

ebcmädchenf. Kleiderm. gesucht
Hellmundstr. 8, 1._ 5391

Eine gebrauchte, noch gut er¬
haltene

Ladeneinrichtung,
für in ein Colonialwaaeen-
Geschäft, zu kaufen gesucht. 691

Schriftliche Off. nebst Preis an
Ph , Jos . Fiuck jun. zu Mainz.

Ilnka ufi
Hin killst. PalinllflUö
mit Siall und Garten, siebt bei
geringer Anzahlung auf niedrere
Ziehle zu verk. Näh. in Winkel
a, Rh., Jakobstr, 4._5901
ftlUbet , alle Sorten werde-

wegen Räumung bill. abgeb.
Roonstr. 14, Part, 5791

sowie alle sonstige kausmännische
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach
Mittagszeit. Gefl. Mitiheilungen
erbeten unter A. P. Kastell-
straße4, 3 l_ 4107

Fräulein, in allen
feisten Handarb, erfahren, w.

als angeh. Jungfer Stelle sof, bei
Fremden. Offert, u. A. M. 50
an die Exped. d. Bl. 9514

Tüchtiger Wirth" \ L
sucht gangbare Wirthschast, auch
Zäpserei zu übernehmest.

Offerten unter F. 257 an di«
Exped. d. Bl. . , 5924
Ott er sch still »billig Stellung
Wwlli verlange per„Postkarte" die
0«ut,oh «V»kka» ope»t,Eßlingen

FHin junges Aiädchen, am liebsten
vom Lande, gesucht. Näh.

Westendstr. 30, Part,_ 5857
LH» »gehende Verkäuferinf, seine-

Gelchäst ges. Offert, m. G--
haltsansprüchenu. A. V. 5725 an
die Exped, d. Bl. 5724

Köchinnen. Z
Allein-, Haus , Küchen- u. Zimmer¬
mädchen finden jederz. g. Stellung
durch Frau Bauman», Stellen-
vermlltl., Faulbrunnenstr. 8, 1 Tr.

ehtmädchenz. Kleiderm. ges.
Neugaffe 15, 1 St . 4133

75*

u. Stellennachweis,
Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz'

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gut« Stelle» angewiesen.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011

